2 


— 


PAR * REC 


e 


3 


M 8864. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Lon den, 8. Dezbr. Dem „Reuter'ſchen Bu⸗ 
reau“ geht unter dem geſtrigen Tage die Mel- 
dung aus Washington zu, der Staatsſecretär 
des Auswärtigen, Sir H. Fiſh, babe den Ualous⸗ 
ſandten in Madrid, Caleb Eufhing, bereits im 
bruar d. J. dahin inſtruirt, daß die Unionsre⸗ 
ng die Unabhängigkelt von Cuba und die 
ancipation der Sclaven als die allein mögliche 
und nothwendige altere der cubaniſchen Frage be⸗ 
trachte; der Skaatsſecretär habe dabel indeß aus⸗ 
cklich betont, daß der Un onsregierung jede Ab⸗ 
cht, Cuba zu annectiren, vollſtändig fernliege. 


Danzig, den 9. Dezember. 


Heute hat endlich um 10 Uhr — in 
Berlin der Prozeß in der Sache ſeinen Anfang 
genommen, welche ſeit über zwei Monaten mehr 
als irgend ein anderes Greiguit bie Welt in Auf- 
regung gelegt hat. Ehe wir das Blatt ſchließen, 
wird uns der Telegraph hoffentlich Einiges aus 
dem Prozeß Arnim mittheilen. Die „D. R.⸗C.“ 
weiß Folgendes über die heutige Gerichtefitzung im 
Voraus zu erzählen: „Zunächſt wird eine geheime 
Sitzung ſtattfinden, um über den Antrag dee 
aatsanwalts, die Oeffentlichkeit auszuſchließen, 
zu befinden und für den Fall, daß dieſer Autrag 
abgelehnt wird, darüber zu beſchließen, welche 
amtliche Schriftſtücke bei der öffentlichen Verhand⸗ 
lung zur Berlefung kommen ſollen. Die Sitzungen 
werden mit Rückficht auf den Geſundheitszuſtand 
des Grafen die 3 Uhr andauern. Den Gerichtshof 
bilden mit dem Stadtgerichtsdirector Reich, 
welcher den Vorſitz führt, der Stadtgerichtsra h 
Oſſewski und der Stadtrichter Gierſch. Damit 
dem Grafen Gelegenheit gegeben wird, in den 
fen ſich ungeſtört mit feinen Vertheidigern 
berathen zu können, iſt ein parterre gelegenes 
Damme: möblirt worden und ihm zur Diepofition 
eſtellt.“ Als Vertheidiger ſungiren die Rechts⸗ 
anwälte Munckel und Dockhorn und Profeſſor 
v. Holtzendorff. Als Zeuge iſt u. A. auch Feld⸗ 
marſchall Manteuffel vorgeladen, aus Paris ißt 
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eingetroffen, wie auch Dr. Emil 
La. derausgeber der Franzöfiſchen Cor⸗ 
der als diejenige Perfönlichfeit bezeichnet, 
welche die Arnim'ſchen Actenſtücke über das Concil 
an die Wiener „Preſſe“ vermittelt habe. 
Geſtern hat der Reichstag wegen eines 
katholiſchen Feiertags eine Pauſe in feinen Plenar⸗ 
berathungen eintreten laſſen, die Commiſſionen 
haben jedoch fleißig gearbeitet. In der Butget⸗ 
commiſſion wurde mit der Berathung des 
Marineetats begonnen. Die Marineanleihe 
at wenig Freunde. Die mannigfachen Verdieuſte 
Generals v. Stoſch als Marineminifter wer 
ueb wemmung in Petersburg. 
— abe n e die Waſſerfluthen 
an die Mauern der ruſſtſchen Hauptſtadt 
„ glücklicherweiſe ohne diesmal größeren 
Socken zu thun. 


Immer aber ſchweben die Be⸗ 
wohner der Czarenſtadt in Gefahr, daß die Wogen 
einft das ihnen abgewonnene Land ſammt Allem, 
was darauf entftanden, zurückfordern. Der be⸗ 
kannte Bremer Reiſende Kohl ſchreibt darüber: 
Der finnifhe Mierbuſen erſtreckt ſich mit 

einer größten Länge in gerader Richtung von 
tersburg aus nach Weſten, aus welcher Gegend 
die ſtärkſten Stürme wehen. Dieſe treiben daher 
natürlich die Waſſermaſſen des Meeres gerade auf 
Stadt zu. Wäre nun in der Nähe derſelben 
der Meerbuſen weit und zu beiden Seiten breit, 
bo würde fie vielleicht wenig davon empfinden. 
uglücklicherwelſe ſpitzt ſich aber der finnilche 
Meerbuſen zugleich nach Petersburg, das an ſeiner 
Spitze liegt, und in diſſen Nähe nun bie 
ſtad in einem kleinen engen Sacke, dem Kro n⸗ 
ter Buſen, gefangen und zufammengebräng! 
werden immer mehr und mehr zu. Dazu komm: 
daun, daß die Newa gerade hier, von Olten nac 
Weſten gebend ins Meer mündet und ihre Gewäller 
jenen von Werten kommenden Wogen entgegeniwirft. 
Die Juſeln dis Newa Delta's, auf denen 
Peterspurg's Paläſte wurzeln, find äußerſt flach 
und niedrig. Mit ihren ſeewärts gekehrten und 
unbewohnten Enden verlieren fie ſich allmälig bis 
1 und unter denſelben hinab, und 
elbft die entlegenften und höchſten mit Häuſern 
am meisten gefüllten Theile der Stadt liegen nur 
12—14 Fuß über dem S Staude des 
Meeres erhaben. Ein Steigen des Waſſers von 
15 Fuß reicht alſo hin, um ganz Petersburg unter 
Waffer zu fegen, und ein Steigen von 30 oder 40, 
um die ganze Stadt zu erträuken. Die Einwohner 
chweben daher auch beſtänd'g zwiſchen Leben und 
Tod und können nicht 24 Stunden gewiß ſein, daß 
2 — alle in's kühle Fluthengrab weggeſchwemmt 
erden. 
. Es ift weiter nichts dalu nöthig, als daß 
Amal ein heftiger Weſtwind im Frühlinge mit 
f Waſſerſtande und dem Eisgange 
du ammentreffe. großen Eismaſſen des Meeres 
0 alsdann landeinwärts dringen, und der 
uß mit ſeinen Schollen ihnen entgegen treten. 
m Rleſenkampfe dieſer Naturgewalten würden 
mmtliche Schlöſſer und Feſten der Wunderftabt 
cht fortgerifien werden, und fie mit allen ihren 
ttlern und Fürſten in den Fluthen umkommen, 
wie Pharao im rothen Meere. Kaum darf man 
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den auch in den Abgeordnetenkreiſen nicht verkannt. 
Er hat beſonders einen anderen, mehr militäriſchen 
„Zug“ in das Offizlercorps der Marine gebracht, 
aber er iſt — aus vielfacher Unkenntniß in 
techniſcher Beziehung motivirt ſich das genügend 
— ein ſehr tbeurer Miniſter und daher be 
gegnen ſeine Voranſchläge mit Recht großer 


Vorſicht. Von wichtigeren Beſchlüſſen der 
geſtrigen Sitzung können wir melden, daß 
die Vermehrung der Seeartillerie, die an 


ordentlichen und außerordentlichen Ausgaben nahezu 
2 Millionen Mark Mehrkoſten machen würde, 
nicht genehmigt und daß bei Tit. 9, Indieuft⸗ 
haltung der Fahrzeuge, etwa 158,000 Mark abge⸗ 
ſetzt wurden. Dieſem Beſchluß entſprechend, wur⸗ 
den auch bei Tit. 10 160,000 Mark abgeſetzt. Die 
beantragte Vermehrung der Rationsgelder (für den 
Commandanten in Kiel, für die Commandeure 
und Adjutanten der Matroſen⸗Diviſton ꝛc.) um 
circa 5500 Mark wurde genehmigt, jedoch die Be⸗ 
merkung in den Etat aufgenommen, daß die Ra⸗ 
tionen den Offizieren nur inſoweit gewährt wer⸗ 
den, als fie wirklich Dienſtpferde beſitzen. Man 
ift in Abgeordnetenkteiſen nicht geneigt, das In⸗ 
ſtitut der „Seepferde“ einzuführen, wie es der Chef 
der Admiralität zu wünſchen ſcheint. 25 

Die Polen wollen wieder ein Schauſpiel 
„vor Europa“ aufführen, fie haben nämlich im 
Reichstage den Antrag eingebracht, „die Preußiſche 
Regierung aufzufordern, daß die den ehemaligen 
polniſchen Landestheilen ſeitens des Preußiſchen 
Staates und deſſen Monarchen geſetzlich und that⸗ 
ſächlich zuerkannten, und auf Grund internationaler 
Verträge zuſtehenden Rechte hinfichtlich der Natio⸗ 
nalität, insbeſondere der Sprache, aufrecht erhalten 
und die benfelben widerſprechenden Erlaſſe aufge⸗ 
hoben werden.“ — In den Motiven werden die 
„internationalen Verträge“ und die „könig⸗ 
lichen Verheißungen“ aufgezählt, worauf es 
weiter heißt: „Im Widerſpruch mit dieſer 
unſerer magna charta werden wir förmlich 
überſchwemmt mit Reglements, Verordnungen, ja 
ſogar mit Beſtimmungen, welche in willkürlichſter 
Welle von Subalternbeamten deeretirt werden. 
Alle dieſe Erlaſſe bezwecken die Verdrängung unferer 
Sprache aus der Kirche, der Verwaltung, dem 
Gerichteweſen und der Schule, Ta fie vermeſſen 


m Privatunterricht zu 
en Dieſe e . Anarchie widerspricht 
entſchieden den jetzigen Culturbegriffen, ſie unter⸗ 
räbt ſowohl die moraliſchen wie die materiellen 
Fuleniffen der polniſchen Bevölkerung und die 
Vertreter derſelben konnten nicht umhin, das Au⸗ 
genmerk des hohen Reichstags auf dieſe beklagens⸗ 
werthen Zuftände zu richten.“ Die richtige Ant⸗ 
wort auf dieſen Antrag wird Fürſt Bismarck wohl 
nicht den Antragſtellern vorenthalten. 
Bis zu welchem lächerlichen hellen Wahnfinn 
der Zorn der Ultramontanen- durch die Keuleu⸗ 


— TREE SBERFATTRUETERESSEEEETESEEEN 
fo leichtſinnig darüber ſprechen, denn die Gefahr 
llegt zu nahe, und in der That pocht manchem 
Petersburger bei dem Gedanken daran das Herz. 
Ihre einzige Hoffnung beruht auf der Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeit, daß jene drei Erforderniſſe zur 
ficheren Bewirkung ihres Unterganges, Eisgang, 
Hochwaſſer und Weſtwind, in einem Zeitpunkt 
zuſammentreffen werden. Es giebt glücklicherweiſe 
64 Winde in der Windroſe, und wenn hohes 
Waſſer iſt, ſo wird doch nicht gerade ein eigen⸗ 
finniger Weſtwind ihm den Ausgang verſchließen. 
Ein wegbahnender Oft oder Süd ſchafft dem 
Ueberfluſſe wohl noch zur rechten Zeit Abgang, 
und ſelbſt wenn es aus Weſten lange blieſe, 0 
wird doch das Eis noch eine Zeit lang halten, bis 
der Wind ſich zum Norden umſetzt. 

Indeſſen iſt es gewiß, daß im eg oft 
anhaltende Weſtwinde wehen und daß es oft Eis⸗ 
brüche in der Newa und dem finniſchen Meerbuſen 
glebt, bei denen die Schollen noch ſtark genug find, 
um Außerfte Furcht zu erregen, und wenn nur die 
früheren finnifchen Bewohner des Niwa-Delta’s 
Beobachtungen gemacht hätten, ſo könnte die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeitsrechnung wohl lehren, wie viel Male 
in einem Jahrtauſend oder in zehn Jahrtauſenden 
alle jene Umſtände in einem und demſelben Zeit⸗ 
punkte zuſammentreffen müßten. Genug, wir wer⸗ 
den uns nicht darüber wundern dürfen, wenn wir 
eines Tages durch die Zeitungen erfahren, daß 
Petersburg, welches wie ein glänzendes Meteor 
plötzlich aus den finniſchen Slimpfen auftauchte, 
eben ſo urplötzlich wie ein Irrlicht verloſchen ſei. 
Gott ſchütze es! 

Menſchenſchutz iſt hier ganz und gar unan⸗ 
wendbar. So Weniges dem uunternehmenden 
Rußland unmöglich erſchelnt, fo kann es doch nicht 
daran denken, den Oceanos eindämmen oder den 
Flußgöttern andere Wege bahnen zu wollen, und 
obgleich man allerdings hier und da von ableiten⸗ 
den Kanälen und ſchützenden Molo's geſprochen 
hat, ſo hat man doch bisher, 5 
dieſer Verſuche wohl einſehend, noch nichts der⸗ 
gleichen ausgeführt, und Petersburg liegt vollkom⸗ 
men wehr⸗ und ſchutzlos da, den Fluthen zum will⸗ 
kürlichen Spiel preisgegeben. Da die Stadt jeden 
Augenblick das furchtbare Waſſer erwarten kann, 
wie jede andere Stadt die verzeh rende Flamme 
(in manchen Stadttheilen kommen die Ueber⸗ 
ſchwemmungen ſo häufig und plötzlich, daß man 
oft Abends nach Beendigung der Geſellſchaft, 
wenn mittlerweile der Wind ſich drehte, die 
Straßen 3 findet und nicht nach Hauſe 
gehen kann), ſo hat man Veranſtaltungen getrof⸗ 
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ſchläge geſtiegen iſt, welche Ihnen der Reichskanzler 
zu Theil werden ließ, zeigt folgende Auslaſſung 
der „Germania“: „Als der Reichskanzler anfing 
von der Perſon des h. Vaters zu ſprechen, — ver⸗ 
ſagte ihm wiederholt die Stimme, er wurde bleich, 
ein leiſes Zittern machte ſich in ſeiner ganzen 
Haltung bemerklich, er griff mehrere Male zum 
Glaſe Waſſer und öffnete ſchließlich einen Theil 
der Kuopfreihe feines Waffenrockes, um einen Stütz⸗ 
punkt für feinen ſonſt fo ſtarken Arm zu finden. 
Uns befremdet das nicht: Quf mange du Pape, 
en meurt! Wer vom Papſte ißt, der muß dran 
ſterben! Hier beginnt ein Verhängniß ſich zu 
vollz ehen, deſſen Ausgang hoffentlich nur der Sache, 
nicht auch zugleich der Perſon des Fürften 
Bismarck gilt. Aber für die Sache des Fürften 
hat am 5. Dezember der Anfang vom Ende ſicher 
begonnen!“ 

Mit der Sache des Don Carlos ſcheint es 
jetzt ernfilih zu Ende zu gehen. Selbſt die 
Pariſer Blätter geſtehen dies zu. Ein nach der 
franzöſiſchen Hauptſtadt zurückgekehrter Cor⸗ 
reſpondent der „Liberté“, welcher ſechs Wochen bei 
Don Carlos geweſen, hat den Eindruck mitgenom⸗ 
men, daß die Carliſten ſich nicht länger mehr 
halten können und ſchon als verloren zu betrachten 
ſeien. Der offteidfe „Moniteur“ behauptet eben- 
falls, die Carliſten ſeien ermüdet. Dieſem Blatte 
zufolge wäre ſogar die Rede von Unterhandlung 
zwiſchen Don Carlos und Iſabella. Und was 
noch deutlicher das nahe Ende der Herrlichkeit des 
Prätendenten rerräth: die Ratten verlaſſen das 
Schiff. Der Biſchof von Seo de Urgel ſieht ein, 
daß es im Himmel nichts verſchlagenſhat, daß er der 
carliſtiſchen Sache fo manches Hochamt und 
Tedeum widmete. Er kehrt der ſtukenden Sonne 
den Rücken und wird ſeine Gebete künftig der 
andern Seite zuwenden, hoffentlich werden ſie dann 
wirkſamer ſein. Serrano wird erft zu Ende diefer 
Woche Madrid verlaſſen und ſich an die Spitze 
der Regierungstruppen ftellen. Bisher ſaß er 
oo in feiner Höhle, jetzt muß er wohl glauben, 
daß fein Heldenmuth ausreicht, den Bürgerkrieg 
zu brendigen. Hoher Ruhm iſt dabei nicht 
mehr zu holen, aber die Nachkommen des Cid 
find beſchelden in ihren Anſprüchen gewordun. 
Im Lande der Blinden find die Enden en Könige. 

In Defterreich bereitet ſich eine Reform 
des Zolltarifes und eine Reviſion der Handels⸗ 
verträge vor, und die Schutzzöll ner rühren ſich 
gewaltig, um ihre retrograden Tendenzen zur Gel⸗ 
tung zu bringen. Bereits hat ſich ein ſchutzzöll⸗ 
nerſſcher Verein von Montaninduſtriellen und ein 
3 von Baumwollinduſtriellen gebildet, und 
elbſt im Schoße des Abgeordnetenhauſes ſchaart 
ſich eine Partei zuſammen, welche dieſelbe Flagge 
aufhiſſen will. Natürlich fehlt es auch nicht au 
freihäudler ſchen Gegenagltationen, es wird von 
der Gründung eines neuen volkswirthſchafllichen 
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fen, die Einwohner ſchleunig von drohender Ge⸗ 
fahr zu benachrichtigen, damit jeder das Mögliche 
zu ſeinem Schutze thue. Wenn bei anhaltendem 
Weftwinde die Meereswaſſer in die Newa eintre⸗ 
ten und die äußerſten Spitzen der Juſel über⸗ 
ſchwemmen, ſo wird auf der Admiralität eine 

anone gelöſt, und auf allen Thürmen werden die 
Waſſerfahnen ausgeſteckt, zum Zeichen, daß die 
Stadt durch die Meeresgötter in Belagerungs⸗ 
zuſtand verſetzt ſei. Die Kauonenſchüſſe werden 
alle Stunden wiederholt. So wie das Waſſer die 
Ufer überſchreitet und die unteren Theile der Inſel 
überſchwemmt, folgen ſich die Signale der Alarm⸗ 
kanone alle Viertelſtunden. Steigt es noch höher 
und ſchleicht es in die Stadt ſelbſt ein, fo donnern 
die Signale alle fünf Minuten, und rufen am 
Ende, wenn das Waſſer noch weiter geht, mit ver⸗ 
zweifeltem, alle Minuten wiederholtem Geſchrei die 
Hilfe der Boote und Schiffe herbei. 

Das Elend und die Noth, die eine Waſſer⸗ 
fluth in Peters burg herbeiführt und in ihrem Ge⸗ 
folge hat, iſt unbeſchreiblich. Aller Mund iſt noch 
voll von den Leiden und Trauerſcenen, welche die 
große Waſſernoth vom 17. November 1824 mit 
ſich brachte. Sie iſt die höchſte, welche die Stadt 
bisher erlebte, und in allen Straßen iſt die Höhe 
bezeichnet. Das Waller kam ſehr ruhig und ganz 
unſchuldig heran, wie dies bei allen Petersburger 
Waſſerfluthen, bei denen kein Durchbruch ſtatthaben 
kann, der Fall iſt, und viele Leute, wenn fie in 
entlegenen Staditheilen die Alarmkauonen nicht 
gehört hatten, wunderten ſich, ohne eben viel Böſes 
zu ahnen, über das helle Waſſer, das ſie in den 
Straßen blinken ſahen. Tauſende ließen ſich da⸗ 
durch nicht abhalten, fuhren und wanderten durch, 
und Hunderte büßten dieſe Argloſigkeit mit ihrem 
Leben. Vom heftigſten Weftwinde gepeitſcht, hob 
fich das Waſſer immer mächtiger und ſchoß endlich 
ellenden Schrittes durch die Straßen, hob Alles, 
was es an Equlpagen und Wagen auf ihnen fand, 
u die Höhe, ertoß ſich durch die Fenſter in das 

rdgeſchoß und erſte Stockwerk der Häuſer und 
ſtürzte in mächtigen Säulen aus den Oeffnungen 
der unterirdiſchen Cloaken hervor. Am meiſten litten 
die „Baſiliusinſel“ und die „Petersburger Seite,“ auf 
welcher letzteren Inſel viele kleine Leute in wenig 
ſoliden Häufern wohnen. Manche hölzerne Ge⸗ 
bäude wurden vom Waſſer ganz unverſehrt und 
leiſe vom Boden gehoben und ſchwammen mit 
ihren Einwohnern in den Straßen umher. Die 
Equfpagen, deren Paſſagiere und Kutſcher trockene 
Höhen erklommen hatten, und an denen die armen 
Pferde, die ſich im Geſchirre nicht frei bewegen 
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Vereins berichtet, an deſſen Spitze ſich Prof. 
Lorenz Stein und Max Wirth ftellen und dem 
ſich auch einige intelligente Induſtrielle auſchlleßen 
ſollen. Bei der gegenwärtigen — — — 
Stimmung ſcheinen aber die ſchutzzöllneriſchen 
Quackſalber Oberwaſſer zu haben, bei der augen⸗ 
blicklich im Zuge befindlichen Agitation für die 
Handelskammerwahlen genügt ein ſchutzzöllneri⸗ 
ſches Bekenntniß ohne weiteres Verdienft, um 
Stimmen zu erlangen. 


Deutſchland. 


* Berlin, 8. Dezbr. Zum Oberpräfi- 
denten von Schleſien iſt heute Graf Adolf 
v. Arnim⸗ Boitzenburg, bisheriger Bezirks⸗ 
Präfident von 1 ernannt worden. — Die 
Budgetcommiſſion hat heute den Marine⸗ 
Etat berathen und beſchloſſen, die Koſten für die 
Vermehrung der See⸗Artillerie und die Mehr⸗ 
koſten für die Indienſtſtellung der Schiffe abzu⸗ 
ſetzen. Die Berathung geht ſehr langſam vor⸗ 
wärts. — Die Commiſſion für Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen hat bei Berathung des Landeshaushalts⸗ 
Etats augeregt, ob es nicht räthlich ſei, die Ge⸗ 
hälter der Juſtizbeamten zu erhöhen, welche im 
Verhältniß zu den Verwaltungsbeamten in den 
Reichslanden wie in Preußen zu gering beſoldet 
ſeien. Ferner wurde beſchloſſen, die Petition des 
Elſaß⸗Lothringiſchen Notariats auf Abſchaffung des 
Enregiftrements wegen der allgemeinen Finanzlage 
durch Uebergang zur Tagesordnung abzulehnen 
und ferner eine Reſolution an den Reichskanzler 
auf anderweite Vergütung, für Erhebung der Zölle 
und Verbrauchsſteuern in allen Bundesſtaaten.— 
Heute früh verſtarb hier der frühere Director des 
Charité⸗Krankenhauſts Geh. Reg.⸗Rath Dr. Eſſe 
nach kurzem Krankenlager. Er war 1808 geboren 
und begann feine Carriere als Supernumerarius 
bei der Regierung zu Stettin. 5 

— Die parlamentariſche Soirée bei dem 
Fürſten Reichskanzler war am Sonnabend 
wieder ſehr zahlreich beſucht, der Fürſt in beſter 
Laune und ſichtlich gutem Befinden. Auf dem 
Tiſche des arg liegen jetzt zwei melaucholiſche 
Andenken, die beiden n mit denen das 
Leben des Fürſten bedroht worden iſt: der Blind'ſche 
Revolver und die Kullmann'ſche Piſtole; die letztere, 
tine kb ftarfe Waffe, ift Übrigens bei den damlt 
angeftellten Prüfungen zerſprungen. Beide Waffen 
erregten begreiflicher Weiſe großes Intereſſe. 

— Herr Adams, Sekretär bei der hieſigen 
britiſchen Botſchaft, iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
Paris verſetzt au die Stelle des zum Geſandten 
in Liſſabon ernannten Lord Lytton. 

In Potsdam iſt einem der Schlächter, 
welche an das Publikum ſchlechte Fleiſchwaaren 
aus bereits verdorbenen in Berlin bezogenen Stoffen 
verkauft haben, das Prädicat eines Hoflieferanten 
entzogen worden. 
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konnten, meiſt eleud umkamen, ſammelten ſich zu 
Dutzenden in den Gehöften. Alle Bäume der 
öffentlichen Plätze faßen jo voll Menſchen, wie 
ſonſt von Sperlingen. Das Waſſer ſtieg gegen 
Abend ſo hoch, und der Wind wurde ſo ſtark, daß 
man alle Augenblicke fürchtete, die Kriegsſchiffe 
möchten ſich losreißen und in die Häuſerreihen 
einbrechen. Das Uebel war um ſo verderbllcher, 
als es von Niemandem ſo ſchlimm gehalten wurde, 
da das Waſſer ohne Brauſen und Toben mit ganz 
freundlicher Miene die Stadt beſchlich. Am aller⸗ 
ſchlimmſten waren ſeine anfangs unſichtbaren 
Einwirkungen, ſowie dann die nachſchleppeuden 
übeln Folgen. Sehr viele Häuſer ftürzten erſt 
am folgenden Tage, als die Fluthen ſchon wieder 
in ihr Bett zurückgetreten waren, ein, wie alte 
ſchwächliche Kranke, die einen plötzlichen Anfall 
nicht ertragen. Aus den meiſten Wohnungen war 
die eingedrungene Feuchtigkeit nicht mehr zu 
bannen. Die Einwohnerſchaft ſank auf's Kranken⸗ 
lager, und mörderiſche Seuchen herrſchten in vielen 
Stadttheilen noch Wochen lang nachher. 

Die Nacht war beſonders ſchrecklich, da die 
Fluthen bis zum Abend noch immer ftiegen, und 
in der furchtbaren Finſterniß im Fall eines au⸗ 
haltenden Steigens kein Ausweg zur Rettung 
offen ſchien. Tauſende von Familien, deren 
Glieder vielleicht in verſchiedenen Theilen der 
Stadt verſprengt waren, verbrachten fie in der 
größten Beſorgniß und unter den heftigſten Angft⸗ 
gebeten. Die Schreckensſcenen unter den 500,000 
nothleidenden Menſchen in dieſer furchtbaren 
Nacht mögen intereflant und bunt genug geweſen 
fein. Es laufen noch jetzt Tauſende von komiſchen 
und traurigen Anekdoten von jenem ereignißreichen 
Tage in Petersburg herum. 

Manche glauben, daß an zu Grunde ge⸗ 
gangenen Waaren, zerſtörten Häuſern, vernichtetem 
Mobiliar, verborbenem Straßenpflaſter, einge⸗ 
ſtürzten Trottoris u. ſ. w. dieſe Waſſerfluth der 
Stadt über hundert Millionen und an mittelbar 
und unmittelbar durch ſie umgekommenen Menſchen 
mehrere Tauſende gekoſtet hat. Man hat in allen 
Straßen der Stadt die Höhe der Fluth an den 
Häuſern durch einen Strich und Hinzuſetzung des 
Datums bezeichnen laſſen. Gott gebe, daß die 
a eicher das Geld, welches fie dafür er⸗ 


elten, nicht noch einmal zu verdienen bekommen. 

eder Zoll, den ſie ihren Strich höher ſetzen 
müßten, würde der Stadt ein Paar Millionen 
un aefoftet und hundert Familien mehr in Trauer 
verſetzt haben. 


— Durch Cabinetsordre vom 10. Sept. d. J.] Anſchein, als ob die Geſellſchaft ihre Actien aus⸗ 
iſt bekanntlich das Reſſortverbältniß der ſchließlich in hin a an den Mann gebracht hat. 
Miniſterien des Innern und des landwirth⸗ Breslau, 8. Dezbr. Hr. v. Nordenflycht 
ſchaftlichen dahln verändert, daß eine Reihe von wird, wie verlautet, feinen Wohnſitz nach Dresden 
Suftituten, die bisher unter dem erſteren ftanden, verlegen. Nach einer Notiz der „Schlefiſchen 
an das letztere übergegangen find. Die Chefs der] Volkszeitung“ unternimmt derſelbe zunächſt eine 
beiden Minifterien halten ſich über dle Ausführung | Reife nach der Schweiz und Italien. 
der Allertzöchſten Cabinetsordre untereinander zu Poſen, 8. Dezbr. In der ſeit mehreren 
verſtändigen. Das ift Ende October geſchehen und | Jahren ſchwebenden großen Unterſuchung wegen 
gehen die Decernate über folgende Inſtitute vom Grenzzoll⸗Defraudation egen den Kaufmann [Caſſ 
Miniſterium des Innern an das Landwirthſchafts⸗ Robinski zu Krotoſchin und Genoſſen ift Seitens 
Minifterium über: 1) Die ſchlefiſche Landſchaft. des Criminal⸗Senats des hſeſigen Appellations- 
2) Das kur⸗ und neumärk ſche ritterſchaftliche[ Gerichts am 5. d. unter Abänderung des frei⸗ 
Credit⸗Jnftitut. 3) Der pommer ſche Land⸗Credit⸗ ſprechenden Erkenntniſſes des Kreisgerichts zu 
Verband. 4) Die pommer'ſche Landſchaft. 5) Die] Krotoſchin gegen den Kaufmann A. Robinski auf 
weſtpreußiſche Landſchaft. 6) Die neue eine Geldſtrafe von 6455 Thlr. event. 6 Monate 
weſtpreußiſche Landſchaft. 7) Die oſt⸗ Gefängniß, gegen den Kaufmann Aer hier 
3 Landſchaft. 8) Die Poſener | auf eine Geldſtrafe von 2015 Thlr. event. 6 Mo⸗ 
andſchaft. 9) Der (neue) laudſchaftliche Credit ⸗ nate Gefängniß und gegen den Kaufmann H. Ro⸗ 
Verein für die Provinz Poſen, 10) Der land⸗ binski zu Oſtrowo auf eine Geldſtrafe von 599 
ſchaftliche Credit⸗Verein für die Provinz Sachſen. Thlr. event. 4 Monate Gefängniß erkannt worden. 
11) Das landſchaftliche Credit⸗Jnſtitut für Ober⸗ Außerdem wurde, da die Confiscation der defrau⸗ 
und Nieder⸗Lauſitz. 12) Das neue brandenburgifche | Dirten Waaren — Ungarweine — nicht mehr aus⸗ mehr geht, und will es zum neuen Jahr mit dem 
Credit⸗Inftitut. 13) Das v tterſchaftliche Credit⸗ geführt werten konnte, gegen A. Robinski auf Orleanismus verſuchen. Es wird ſehr ſpaßhaft 
Inſtitut des Fürſtenthums Lauenburg. 14) Der einen Werthſatz von 8000 Thlr., gegen dieſen und f 
Bremen-Berden’fche ritterſchaftliche Credit⸗Verein. Cichowiez auf einen Werihſatz von 4500 Tolr. und 
15) Der Kalenberg⸗Grubenhagen⸗Hildesbeimiſcht gegen die beiden Robinoki's auf einen ſolchen von 
ritterſchaftliche Eredit⸗Verein. 16) Die National-| 1700 Thlr. erkannt. Den Kaufmann A. Robinsli 
ypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft auf e trifft ſomit als Geſammtſtrafe und Wertherſatz 
u Stettin. Dem Minifter des Innern verblieb | die Summe von 20655 Thlrn. Beran'aflung zu 
dagegen: 1) Das Berliner Pfandbrief⸗Inſtitut; der Unterſuchung bot der andauernde Mißbrauch 
) der Danziger Hypotheken⸗Verein, die des Steuer⸗Nachlaſſes, welchen Ropinski als Groß⸗ 
mit der Landwirkhſchaft nichts gemein haben. händler genoß, zu Gunſten ſeines Sohnes und 
* Wie man der „Kreuzztg.“ mittheilt, iſt heute] Schwiegerſohnes. 


iſt, iſt die Zukunft Frankreichs und Europa's. 
Die ruropäiſche Republik wollen, heißt die Föderatfon 
der Völker wollen und die Föderation der Völker 
ict die höchſte Verwirklichung der un in der 


Aus rüſtung in den königlichen Anſtalten befongt; 
im Ganzen werden 15,000 Pfund Rindfleiſch ein 
Npökelt. — Disraeli ift faft gänzlich bergeſtellt. | 
Die Gicht⸗Symptome find völlig verſchwunden 
und er iſt geſtern ausgegangen. (T. d. K. Z.) | 
orwegen. # 
Ebriſtiania, 4. Dar. Dem hieſigen 
Publikum wird augenblicklich eine große Unan⸗ 
nehmlichkeit dadurch bereitet, daß die Droſchk n⸗ 
kutſcher ſtriken. Der Magiftrat hat ihnen eine 
neue Taxe octroy rt und glaubten fie ſich durch 
0 dieſe in ihren Rechten und namentlich in ihrem 
Sedan verläumderiſch entſtellt hätten, einen Verdienft beeinträchtigt. Bis jetzt iſt trotz mehr⸗ 
Schadeuerſatz von 25,000 Fres. nebſt eröffent⸗ facher Verhandlungen noch keine Einigung erzielt 
lichung des Urtheils in zehn Pariſer und zwanzig worden, keine Partei giebt nach und das ublikum 
Provinz⸗Blättern. Auf den Antrag Jules Favre s, ärgert ſich. Wie ſehr übripens die Preife in den 
welcher als Rechtsanwalt des General Wimpffen letzten Jahren hier geftiegen find, geht aus einer 
fungirt, wurde die Verhandlung auf den 18. Dezbr.] Eingabe der Droſchkenkutſcher an den Magiſtrat 
bervor, wonach Pferd und Wagen vor 5 bis 6 
Jahren 100—150 Spb. koſteten, jetzt dagegen nicht 
unter 4— 500 Spd. zu haben ſeien. 

s ußland. 
Petersburg, 2. Dezbr. Das offizielle JTournal 
des Finanzminiſteriums giebt die Staatsſchuld 
ein, dieſen Uebergang zu beobachten, zumal der [Rußland's auf 95.182.000 bolländiſche Gulden, 
„Gaulois“ an den namhafteſten Perſönlichkeiten 33,787,157 Pfd. Sterl. und 935,039,922 Rubel an, 
der orleaniftifchen Partei, den Prinzen, den Herren | Außerdem befinden ſich an Creditbilletten 
Aud ffret⸗Pasquſer, Bloglie, Decazes u. ſ. w. kein 792,262,463 Rubel im Umlauf. An Zinſen und 
gutes Haar gelaſſen bat. — Clément Du ver⸗ zur Tilgung ſind pro 1874 98,233,719 Rubel zu 
nois bat gegen das Erkenntulß, durch welches er zahlen. Hierzu kommen, wenn auch nicht als directe 
zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt worden iſt Staatsſchuld, fo doch in ihrer Wirkung ihr ähn⸗ 
nicht appellirt. lich, dſe Eiſenbahn Anleihen (die in Rußland 

— Die „France“ meldet, Deutſchland grundſätzlich der Staat für die conceſſionirten 
„.) ſwüunſche die Eröffnung von Uunterhandlungen Geſell chaften macht), für welche in dieſem Jahre 
dem Präſidium des Reichstages abermals ein Aus der Provinz Poſen ſchreibt man der wegen Abſchluſſes eines Vertrages zum Schutz] an Zinſen und zur Amortifation die Summe don 
Geſetzertwurf und zwar ein Nachtra zum Haus⸗ „P. Z.“: Ueber die Folgen der Enthebung von literariſchen Eigenthums zwiſchen beiden 27.506 880 Rubel zu entr chten ift. Hierbei ſei 
haltsetat zugegangen: Die Reichsregierung beab- |der Schulinfpection, die in den Reihen der Ländern. erwähnt, daß die Geſammt⸗Einnabmen der 
ſichtigt, in 11 bente Japan) ein Seemanns⸗ katholiſchen Geiſtlichen unſerer Provinz ſtetig fort⸗ — 8. Dezbr. Heute Abend findet der erſte 
Hospital errichten zu laſſen, und die hierzu er⸗ ſchreitet, verlaut⸗t neuerdings, daß dieſelben auch offizielle Empfang bei dem deutſchen Botſchafter, 
forderlichen Summen ſollen noch auf den Etat für en pekuniärer Beziehung von Neujahr ab für die Fürſten Hohenlohe ftatt, wozu die fämmtlicher 
1875 gebracht werden. betr. Geiſtlichen ziemlich fühlbar werden dürften. Mitglieder des diplomatiſchen Corps Einladungen 
— Die hieſigen Altkatholiken werden, Von zuverläffiger Seite wird uns nämlich mitge⸗ erhalten haben. — In der geſtrigen Sitzung dee 
nachdem ihnen nunmehr die Abhaltung eines theilt, daß ſämmtliche Geiftliche, denen die Schul⸗ Oberhandelsraths wurde von Grivart der Ent- 
Gottesdienſtes gelungen iſt, ihr nächſtes Augenmerk inspection en zogen worden ift, von Neujahr abs wurf ein r neuen Regulirung der Zuckerzölle 
darauf richten, den Kindern der hieſigen Gemeinde⸗ zur Zahlung von Schulbeiträgen (nach Verhältn ß eingebracht, wobei der Antragſteller darauf auf⸗ 
glieder den Genuß des Religious⸗ Unterrichts] der don ihnen zu zahlenden Einkommenfteuer) herau⸗ merkſam machte, daß, bevor der Entwurf der Na⸗ 
— ermöglichen. Wie in der letzten Sitzung des bel den werden ſollen. Da die Einfommenfteuer tionalverſammlung zur Berathung unterbreite. 
likatholtken⸗Vereins mitgetheilt wurde, find | bei den gut dotirten Pfarrern ganz erhebliche Bi- werden könne, ſich die Einleitung neuer Unte hand 
gegenwärtig bie vorbereitenden Schritle dazu ein⸗ träge (bis 70 & und darüber) erreicht, To iſt lungen mit den auswärtigen Staaten, von denen 
geleitet. Ein dem Vereine angehöriger Profeſſor vorauszuſchen, daß ihre Schulbeiträge eine ver die Gonvention vom Jahre 1864 unterzeichnet wor⸗ 
dat ſich bereit erklärt, den Neligionsunterricht zu | hältnißmäßige Höhe erreichen und den Schulkaſſen] den ſei, erforderlich mache. — Wie das Journal 
übernehmen und man zweifelt nicht, daß der Herr ihrer Pfarrgemeinden zu Gute kommen werden.] Gaulols“ erfährt, iſt die Eröffnung der neuen rium bat ſich heute der Skupſchtina vorgeſtellt. 
Biſchof auf Grund der ihm überſandten Gua⸗ Bemerkenswerth iſt übrigens noch, daß auch die Oper jetzt auf den 25. Dezember d. J. anberaumt Nachdem der Miniſterpräfident Zumitſch mit⸗ 
lifications⸗Atteſte die Erlaubniß dazu ertheilen wird. jüngeren Aal Fee Vicare ꝛc., die in der Spanien. getheilt, daß die h, bes noch im Laufe dieſer 
— Wie die „A. B Conc. Ztg.“ berichtet, wird Regel an der Schulaufficht nicht betheiligt ſind, — Don Carlos ſoll, wie es heißt, tief be⸗ Seſſion Geſetzentwürfe über bie Preßfreiheit und 
der Königliche Mufikdirector Saro vom Raifer zu denſelben Beiträgen verpflichtet werden ſollen trübt ſein, daß die Republikaner den Carliſteuchef die Autonomie der Gemeinden vor egen werde, 
Franz⸗Regiment die Stelle des General⸗Muſik⸗ Befreit bleiben einſtwellen nur diejenigen Geiſt⸗ Lozana hinzurſchten wagten. Die ganze carliſti⸗[ wurde von der n ohne Debatte be⸗ 
directors erhalten, ſofern natürlich der Poſten vom | lichen, die noch mit der Schulaufficht betraut find ſche Arme ſchreit nach Nepreffalien. ſchloſſen, zur Begrüßung des Fü 
Reichstag genehmigt wird, während Saro's Stelle Aus dem Großherzogthum Heſſen, 6. Dez — Marſchall Bazaine lebt in Madrid einer Rückkehr an denſelben eine Abdreſſe zu 
für den in Sachſen maßregelten Haus Girod Wenn auch ber größte Theil der altlutheriſchenſſehr zurückgezogen und hat bisher jedes Anerbieten, richten. Der Miniſter räfident ſprach darauf die 
aus Dresden, zur Zelt hler in Berlin, beſtimmt iſt. Geiſtlichen, welche feiner Zeit den Proteſt egen] in dle fpanifche Armee zu treten, abgelehnt. Vertagung der Skupſchtina für 6 Wochen aus. 
— Die Geſchäfte des bieſigen Stadtge⸗ die evangeliſche Kirchenverfaſſung unterzeichnet talten. Amerika 
richts (Gerichts erſter Juſtanz in Civil⸗ und hatten, in Folge der Modiſicat on der Beſtimmun⸗ 8 Sem, je Da ne Prof ſſor Alfonſo 
arizio, welcher am 3. d. 


en derſelben durch die außerordentlichen Landes⸗ 8 

f. | kehrte, theilte mit, Garibaldi ſei nicht Willens, 
Caprera vor der Hand zu verlaſſen, und er werde 

ſich überhaupt nicht dazu entſchließen, wenn er 

erfahre, daß ſeine Ankunft in Rom zum Gegen⸗ 

flande von Demonftrationen gemacht werden oder 


tetheit, alſo der Friede. Ordnung, Freiheit, 
Friede — 18 Monarchie ſucht, die Republik findet 
ugo.“ 


vertagt. — Der Eigenthlimer des „Gaulois“, 
en Edmond Tarbs des Sablons, Hat feiner ge⸗ 
ammten Redaction per Ende dieſes gekündigt. Der 
Mann findet, daß es mit dem Bonapartismus nicht 


ruſſiſchen Babnen für das erfte Halbjahr dleſes 
Jahres 70,100,000 Rubel betrugen. 
Griechenland. 

Athen, 7. Dezbr. Die Wahlprüfungen 
find beendet. Die Oppofition hat, obgleich ſie 
f üher ſahr ſtark die Wahlbeeinfluſſungen angriff, 
nur fünf Wahlen bemängelt und von dieſen haupt⸗ | 


Serbien. 
Belgrad, 8. Dezbr. Das neue Miniſte⸗ 
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Criminalſachen, das auch noch die gane Bor 
mundſchafts⸗ und Grundbuchs = Gerichtsbarkeit 
führt) haben ſich, aus Mangel an Richtern, ſo ge⸗ 
häuft, daß die E ledigung der Prozeſſe unbedingt 
darunter leiden muß. Wie man hört, iſt auch die 
Errichtung von 30 neuen Richterſtellen beantragt 
worden, doch ſollen Seitens des Juftiz⸗Miniſteri⸗ 
ums nur 16 neue Stellen bewill gt werden. Der 
nächftjährige Staatshaushaltsetat wird ja das 
Nähere darüber ergeben. 

— Bei Beſprechung der in Paris als Abdruck 
aus der „Revue d'Artillerie“ erſchienenen Flug⸗ 
ſchrift über das Infanteriegewehr Syſtem 
Mauſer Modell 71 im „Militär⸗Wochenblatt“ 
macht die Redaction des höchſtofficlöſen Blattes 
folgende Bemerkung: „Sollten die in der Broſchüre 
emachten Angaben und die Zeichnungen richtig 
ein, was wie fo lange bezweifeln dürfen, als wir 
nicht in den Stand geſetzt find, die Uebereinſtimmung 
der franzöſtſchen Angaben mit den amtlichen mu 
prüfen, ſo wäre es doch wüunſchenswerth, die Quelle 
unbefugter Mittheilung zu erfahren. Im Jahre 
841 ward die Fabrikatien des Zündnadelgewehrs 


1873 auf 322 Millionen, die Aus aben 1 
302 Millionen Dollars aufge eben: 7 — 1874 be⸗ 
laufen fich die Einnahmen auf 293, bie Ausgaben 
auf 273 Million -n. Die zur Schuldentilgung er⸗ 
forderlichen 32 Millionen werden dabei nicht mit⸗ 
gerechnet. Die Nothwendigkeit, neues Papiergeld 
auezugeben, habe aufg hört. Der Zeitpunkt zur 
Amort ſirung ſei gekommen. Als wünfchenswerth 
ch wird bezeichnet, daß zu einem nahen und feft bes 
ftimmten Zeittermine der Zwangscours für das 
Papiergeld aufhöre. Diefer Zeitpunkt werde in 
3 Saheen, wenn nicht früher, eintreten. Der Be⸗ 
richt knüpft daran Vorſchläge, die die Durchfuͤh⸗ 
rung dieſes Projectes erleichtern und jede etwaige 
Kriſis fern halten ſollen. Derſelbe hält feſt an 
der Erwartung, daß der augen u N vermeh⸗ 
ren werde, ſobald die Zahlungen in Metall wieder 
aufgenommen ſeien. Es würde das Fyſtem freier 
Banken zur Einführung gelangen und bei etwai⸗ 


vom Amt und Gehalt ſuspendirt wurde. Zwei 
Preßorgane Gebt ber. alttutheeifch u Sonfeffion 
in unferem Großherzogtbum zur Verfügung, das a, questo punto, fein würde. Daher“ ſchloß 
Garibaldi, „würde es ſchon ein Verbrechen ſein, 


— Der Krlegs⸗Miniſter legte der Kammer 
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ſetzt hat. Daß die nationallibe rale, ſowie die 
elericale Bart durch periodiſche Beiträge von Ge⸗ 


i 5 chaffung jeder Art von Loskauf vom Militärs 0 

begonnen däſfſelbe blieb bis zum Jahre 1818 für big Marteipueffe unterhalten, an late ber und beſtem, daß, auch die aus Furth un Gold 2 Sanfnoten zu File gr a 
Geheimniß.“ ® hat heute den Be Henkel zu Melfungen, Familienrückſichten vom Dienft in der Linie und ommen werden können. — Die gegenwärtige un⸗ 8 
— Die Entſcheldung betreffs Uebernahme der wegen der von ihm in den „Heſſiſchen Blättern“ Landwehr Befreiten dem Landſturm de günftige Lage von Börſe und Handel ſei die Folge N 
Pommer'ſchen Central⸗Eiſenbahn durch veröffentlichten. Artikel über das Kullmann'ſche werden. Die ſer Laudſturm ſoll demnach eine An- der Ueberfpeculation. Wenn an Stelle des gegen⸗ do 
den Staat und deren Fertigſtellung und Inbetrleb⸗ Attentat zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten zahl von mehr als einer Million Vaterlandes ver⸗ wärtigen Syſtems ein ſolches trete, das gutes S 
etzung ſcheint nun nahe gerückt. Der Bau⸗Jn⸗ verurtheilt hat. a tbeidiger umfaſſen. Die Einjährig⸗Freiwilligen Geld an die Stelle nicht einlöslichen Papiergeldes 1 
ee Schulz nimmt zur Zeit im Auftrage der München, 6. Dezbr. Die einheitliche For⸗ gaben nach dem neuen cen def der Militär- ſetze, fo werde auch in den induſtriellen Kreiſen 0 
Staatsregierung die ganzen Aulagen der Bahn in mirung und Ausbildung der deutſchen Armee laſſe eine Steuer zu entrichten; dafür werden ſie das ertrauen zurückkehren. Der Bericht em⸗ ab 
Augenſchein. Seine Aufgabe iſt es feftzuftellen: macht immer weitere Fortfchritte. Jetzt erhalten | aber auf Staatsunkoſten 1 den 1 Kiel Walt endlich die Aufhebung der Taxen auf 8 
Wie viel Capital iſt zur Vollendung derſelben auch die bayeriſchen Offiziere N 8 5 ten. Ferner wird 1 1 5 ee e d ab u ber Banken, auf Schwefelhölzer. wohl⸗ — 
nöthig, und was iſt die Bahnanlage in ihrem theoretiſch⸗wiſſenſchaftlichen Themata zur Bear⸗ gen, welche der 1 herr a 8 70 Er E * 5 und kosmetiſche Mittel, fowie Droguen. 5 
jetzigen Beſtande werth? — Je nachdem die Be⸗ beitung, welche von dem preuß ſchen Krlegsdepar⸗ gethrilt find und in Militär 0 b uf 5 — ſchl 1d vorgeſchlagen, dieſelben durch einen Zu⸗ J. 
antwortung dieſer Fragen ausfallen wird, werden tement den preußiſchen Offizieren zugewieſen dienen brauchen, ns N 15 955 Sch 11 eine 8 3 von 10 Cents auf Spirituofen zu erſetzen; 93 
daun die Verhandlungen mit der Concurs⸗Ver⸗ werden. Steuer entrichten, wie dies 5 er & 92 3 Thon die Zölle auf Thee und Kaffte, deren rtrag ſich 5 
waltung des Stadtgerichts behufs Ankaufs der Schweiz. fett vielen yon üblich 8 7 Militärpflich sum jeden Vortheil für die Conſumenten weſent⸗ bi 
Bahn ihren Abſchluß finden oder definitiv abge⸗ — Auf das Rundſchreiben der Schweiz wegen Mediein fol geftattet = gewöh lichen Die 1 er ch verringert hat, ſollen gleichfalls gänzlich auf⸗ — 
brochen werden. eines europäiſchen Eiſenbahncongreſſes haben] mehrere Jahre nuch Jahre 755 N act, gehoben werden. Die Einfrgung einer Commifs Do 
Auf der Provinz Sachſen wird ber) ſowohl Oeſterreſch als Deutfchland zuerſt zuſtim⸗ nämlich bis erf e ei Non, die die Tariffrage überhaupt einer neuen 88 
„Kentg. geſchrleben. Es darf wohl als gewiß mend geantwortet, ihnen find Italien und Belgien müſſen ſich aber Kategorie verbladlich he Prüfung unterzöge, wird als dußerſt wünfchene- de 
elten, daß der Oberkirchenralh fich veranlaßt ge⸗ j gt gefolgt. Frankreich iſt in Pourparlers mit | Dienſt in der ache Ne 5 ung {fl von der en.] werih bezeichnet. 8 ab 
ehen hat, dle Unterſuchung gegen dle einfachen der edgenöſſiſchen Reglerung getreten, die eben. | — Die italieniſche Regierung eng ie Mennoniten in Kanſas ſetzen ihre de 


Geiſtlichen, welche die Guadauer Erklärung 
unterſchrieben haben, fallen zu laſſen. Dagegen 
iſt die Unterſuchung gegen die Superintenden⸗ 
ten als kirchenregimentliche Organe aufgenommen 
und weiter geführt. Dem Superintendenten 
Claſen iſt jetzt auch die Dlöceſan⸗Verwaltung ent⸗ 
ogen worden. Zwei Geiftliche der Diöceſe Wanz⸗ 


Nachbarn durch die Energie, mit der fie a 

en an e ber geh cſtöbrig England zu] Beſtellun 1 Farmen a an bie 5 
ſchicken, um an der nächſt S0 bi pol ihrer Gebäulichleiten gehen, in vollkommenes Er⸗ 
Expedition Theil zu nehmen. f 0 viel bekannt, ſtaunen. Sie haben drei Meilen von Marion 
hat die italieniſche Negierung die Einladung mit Centre bereits ein Dörfchen von 25 Häuſern er⸗ 
Dant angenommen. . Der Bapft bat angeord⸗ baut. Mit einem einzigen Baumeiſter haben fie 


net, 9480 000 1 8 Schatzkammer nächſtes einen Contract für 125 Farmhäuſer abgeſchloſſen. 


falls günſtig ausgefallen ſein ſollen. 


ER eingeladen worden, einen oder mehrere 
Frankreich. 


EGEFER 


d ühl hä ls im laufenden Jah 1 
ch bereit erklärt haben, dieſelbe zu wenn er ein wenig Ehrgefühl hätte, einſehen würde, Jahr 18 mehr als ahre | Die Einzäunungen und die Drainkrungsarbe tem, t 
ee In der Diöcefe Atzendorf haben die daß er unter ſolchen Umftänben in Frankreich nicht zur Gründung und 1 kat ho liſcher auf den Feldern, ſowie die Sorgfalt, mit der beim in 
Geiſtlichen, bei welchen angefragt worden iſt. die an feinem Platze ſei.“ — Die Fabrikation der Zeitſchziften ausge bisch. Manni Beſtellen derſelben zu Wege gegangen wird, ent⸗ Ve 
Vertretung Böttichers in der Schul⸗Inſpection Uniformen der Territorial „Armee hat be⸗ — 7, Dezbr. Erz 0 verlaſsen gedenkt locken den umwobnenden Amer fanern bis jetzt nur be 
abgelehnt. 5 onnen. Dieſelben find vollſtändig wie die der Rom am künſt'gen Aer zu 5 en. Der⸗ ein Lächeln des Spottes, ſchen fie nächſtes ahr 6 
Potsdam, 8. Dezbr. Die ſtädtiſchen Be⸗ eg 7 5 KR die Rragen 13.0 . u so 115 8 1 DOIRE an De raten, fo dürfte es leicht dem Erſtaunen Platz x 
hörden haben mit einer engliſchen Geſellſchaft, die roth mit den Buchſtaben A. T. — Am 18. Dezbr. na i ächſten Tagen ein Gefehentn 8 achen. na 
eſtend⸗ und wird im Cercle des Mirlitons auf dem Place | wird in den nächſten Ta urf be⸗ ge 
e va und Ven dome ein Wohlthätigfeitsbazar zu Gunſten der treffs Einführung des bulk aden des in Telegramm der Danz er geitung, wi 
Potsdam liegenden Ortſchaften und Bann sliaß-fotheingifchen Coloniſatlon in Algerien er⸗ n ka er ae ge 55 erft den Angelommen as 15 achm pet 
. „einen dah en | öffnet. angs \ rnim. 

5 — gentle abgefihlofen, Gos Capital iſt — Victor Hugo hat an die italieniſchen Arbeiten der Nationalverfornlung teilzunehmen. Berlin, 9. Dezbr. Die Anklage laulet ant 
auf 1,750,000 Thlr. und die Actie auf 70 Thle. Demokraten, die ihn am Tage von Mentana eng die K iſerin E auf Vergehen im Amte. Nach Mittheilung der Eis 
jefigefteitt, und ſollen die Einzahlungen in 7 Raten beglückwünſchten, folgendes lapidare Telegramm London, 8. Dezbr. Die Kaiſerin Eugenie iſt Berfonalien Arnim's bis auf Abberufung vom Ju 
bis zum 20. Jauuar 1876 erfolgen. So hat denn gerichtet: „Ich danke meinen Freunden, den De⸗ auf Schloß Windſor angekommen und wird als Gaſt Pariſer Botfchafterpoften wird bemerkt, daß fein u 
unfer Potsdam die beſtimmte Ausſicht der aner-| mokraten von Italien. Hoffen wir Alle auf die der . dort bis morgen bleiben. — Der Nach olger im Amte, Fürft Hohenlohe, bald nach Br 
kannten Wohlthat einer Waſſerverſorgung theil⸗ große Beireiung: Itallen und Frankreich haben amtliche Bericht verzeichnet für das abgelaufene Antritt des Amtes im Botſchaftsarchiv bei ge⸗ alle 

Haft zu werden, ohne ftädtifchen Mitteln ein dieſelbe Seele, die römiſche Seele; die Republik. Jahr 7890 Deſertionen von der Armee. — Für nauer Recherche eine gewiſſe Anzahl amtlicher 
Niſtes aufzubürren. Uebzigens gewinnt es den] Die Republik, welche die Vergangenheit Italien's die Polar» Expedition wird die Lebeusmittel⸗ Schriftftücke vermißte. Dieſe Schr ftſtücke fing dab 


= 


Unter brei verſchledenen Subelfen aufg unf. durchaus zweckmäßig wäre und den Verbältniſſen ent⸗ 


1880 als Rathmann erwählte Ka enn e Herr 


55 Martenbieger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ Fabrik 


| Ungeffagter erſchei berführt, dieſe Sa krift⸗]präche, wenn das friſche Haff, ſoweit es in dem Ernſt Albrecht in fein Amt eingeführt und 20 A zur 
. e ee he ee . Polit 1 — Danzig liegt, allein dem Kreiſe Grip einer Schüler⸗Leſebibliothek bewilligt. Daz Vorſteber⸗Amt der Kaufmanunſchaft. 
1 des Deutſchen Reichs respective deſſen Be⸗ Elbing zugeſchlagen würde: dagegen mußte die zweite Bromberg, 9 Dezbr. Das ordentliche Mitalied ug er 


Danzig, 9 Dezember 1874. 
: 9.% 8 ve Bee Wetter: Regen und Schnee. 


Wind: g 8 Fe 

Weizen loco fand am heutigen Markte für die 
ſchwache Zufuhr Käufer zu geſtrigen Preifen und find 
höchſten Preis und die goldene Medaille. Solch in To. ee Pag Ahr rar”, 255 
eine Auszeichnung eines Deutſchen von Seiten der 62 K Hellbumt 28/963. 65 4. 133, 134 13503 boch⸗ 
Franzoſen bei der ſonſt immer noch Deutſchland feind⸗] unt und laſt 66,67 67%, fein 134, 13577 68 
ſeligen Stimmung iſt beſonders anerkennenswerth. — 995 un = 15 1346 etwas mit Wicke besetzt, 68 A 
8 act Der Mmterj@lapımg IR wrde ken unverändert 2 arMai 96% Mit 
der K Oſtbahn hierſelbſt zur Haft gebracht worden. — 8 M Juni 196% Met Br 195 Mrk. Gd. 
Die Arbeiter Romowskt, Reiſemann und Müller von "ie Kae 5 =“ Br., . . 
hier, welche am 24 November cr. das Schaufenſter in es 2 15 was feſter, 12688. 3 M Pe Tonne 
der Deſtillatton, Zum Lachs durch Steinwürfe zer⸗ , bit e oro 2 Deal 158 Dart gr. Maul- 
trümmert, ſtanden geſtern vor der Criminal⸗Deputa⸗ van! 155 Mark Be Reg n er, 
Sachbeſch big l mie rg — 15 Juni 153 Mark Br. egulirunasp 5 
Sachbeſchädigung. Der That geſtändig wurden ſie 110 g 519 1 
zu je 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. Das Fenſter 48 , gute 10488 51 K, 515 MR, bei 
atte nach der Angabe des Beſchädiaten, Kaufmanns Partie 52 J., 1098 52% M Ye Tonne bezahlt. 
Jacobi, einen Werth von 80 Ke Nach $ 303 des verkauft 


Staff fn I en an Steht ci 500 

< r der, en Ve . . Z. 

ee Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 


Zuſchrift an die Redaction. 
Börſen⸗Depeſche war beim 


Unter den Propoſitionen, welche dem am 12. Dezbr. 
Schluß des Blattes nach nicht eingetroffen. 


e. abzuhaltenden Kreistage des Danziger Landkreiſes 
zur Beſchlußfafſung vorgelegt werden, befindet ſich auch 

rankfurt a M. 8 Dez Effecten⸗Societät. 
Treditactten 243½, Franzoſen 25 ¼½, Galizier 254 ½, 


der Bau einer Chauſſee von Leegſtrieß bis zur 
Kreisgrenze bei Ramkau. Wenn der vom Kreisaus⸗ 
Lombarden 137%, Eliſabechbahn 202%. Matt in 
Bor de niedrigen Pariſer Schlußcourſe, geringes 
e x 


Bremen, 8. Dezbr. Petroleum. (Schluß⸗ 
Beat N white loco 10 Mk. 60 Pf. 
a eſt. 
8 en 8. 205 1 
(Schlußbericht eizen r Mai 278. — Rogge 
Yin 1881,. — Raps Ne Herbſt 368 . — Wetter: 
8 Wien, 8. Deibr. Des katboliſchen Feſttages 
wegen heute keine Börſe. 
London, 8 Dezbr. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 92. 5% Italieniſche Rente 67%. Lombarden 
95 F. Scherſtrzde The ue be 1868 44 
99 U. fa. e e de 
> 7 10 Bereinigt. S t 


des Bromberger Bienenzüchter⸗Vereins, Gutsbeſitzer 
Emil Hilbert in Macieſewo (Kreis Thorn), erhiel: 
auf der in diefem Jahre in Paris ftattgefandenen 
Inſectenausſtellung für einen von ihm conſtruir⸗ 
ten Mehlfütterungs apparat für Bienen den 


1 3 ag. Frage, ob es ſich nicht empfehlen dürfte, die beiden 
Rehungen zu den ausländiſchen Mächten von größ-] Trage, e 
is Bepeutung fine, bei Gelte geldafft und unter. | ıt\@aften Övengborf A unb B, weiße denen 


1 iolirt jenſeits der Elbinger Weichſel liegen, beſſer 
. mitgenommenen, auf die Aufforderung 


dem Landkreiſe Dauzig einzuverleiben, um beswillen 
unerledigt bleiben, weil es den hierher zum Termine 
eingeladenen Bewohnern bei den jetzigen RT 
niſſen nicht möglich war 15 erſcheinen. Engliſch 
Brunnen, deſſen vom Kreisausſchuß beantragte In⸗ 
communaliſirung die Stadtverordneten kürzlich ablehn⸗ 
ten, wird nun mit dem angrenzenden Wieſencomplex 
einen 7 1 ne 935 5 Ankaufs 
einer feſten Locali r die Kreisverwaltung wurde 
der qu. Saif g bendefübeg entlich ein Re⸗ eine Commiffton gewählt und ihr Vollmacht erthellt, 
ſeript von angeführt wird, wonach zeeianeten Folles Namens des Landkreiſes Elbing den 

Endlich befe bis zur Höhe von u. abzuſchließen. 
„Endlich beſchloß der Kreistag noch, daß für die Folge 
jeder Amtsvorſteher auch als Armencommiſſarius zu 
tungiven habe und daß jeder Amtsbezirk zugleich einen 
Armendiſtrict bilden ſolle. 

—89. Stuhm, 8. Dechr. In vergangener Woche 
ſiud einem Beſitzer des dieſſeitigen Kreiſes zwei 
üchtige Pferde abhanden gekommen, allem Anſcheir 
nach wohl geſtohlen worden. Es waren zwei Rappen⸗ 
wallache, im Alter von je 8 Jahren. — Es iſt ſo eber 
der Geſchäftsbericht unſeres Vorſchußvereins 
für das 7. G ſchäftsjahr ausgegeben worden. Danach 
ergiebt der Kaſſenabſchluß in Einnahme und Ausgab: 
die Summe von rund 193,214 ; die Bilanz ſchlteß! 
mit 37,078 & ab}; darunter befinden ſich u. A. die 
Koften und Reſervefonds 572 „ das Guthaben der 
Mitglieder 6719 ., Gehälter 655 und Reinge⸗ 
winn 437 Die Einnahme der Gewinnberechnung 
ergiebt die Summe von 2776 Ks Von dem Reinge⸗ 
winn ſind 45 & dem Reſervefonds gutgeſchrieben, auf 
das Mitgliederauthaben kommen als Dividende 256 A 
und als Dividende werden ausgezahlt 136 % — Di 
zen der Mitglieder belief ſich am letzten October d. 
J. auf 223, während das bividenbenberechtigte Gut⸗ 
haben 5604 & beirug. 

$ Flatow 9. Dezbr. Nach einer Bekannt: 
nachung der Regierung zu Marienwerder find die 
Mandate der Abgeordneten, Kreisgerichts⸗Director 
d. Bismarck in Merſeburg und des feitherigen 
vandraths v. Brauchitſch in Berlin erloſchen; 
urſterer ift zum Mitgliede des Verwaltungsgerichts 
für den Regierungsbezirk 8 letzterer zun 
Geh. Regterüngs⸗ und vortragenden Rathe im Mini- 
ſterium des Janern ernannt. Der Termin zur Vor⸗ 
ıahme der Wahlmänner ⸗Erſa 1 iſt auf den 
7. und der zur Wahl der Abgeordneten auf den 
14. Januar k. J. feſtgeſetzt. Als Wahleommiſſarius 
fungirt der Landrath von Weiher. — Dieſer Tage 
hat der Amtsvorſteher, Gutsadminiſtrator Meſſer⸗ 
ſchmidt in Waldowke auf eine ſchnöde Weiſe ſein 
Leben verloren. Ein Bulle des genannten Gutes war 
wild geworden, hatte ſich von ſeinen Allein frei ge⸗ 
macht und raſte wüthend auf dem Gehöft umher. 


Amtes heißt es, die N 
felen theils Erlaſſe des afeagichen Schriftftüide 


dieſe Journale vorſchriftsmäßig geführt, habe 
außerdem in den letzten Monaten ſeiner Amtsthä⸗ 
tigkeit ein geheimes Journal geführt, jedoch 
mit nur wenig Eintragsnummern. Die Anklage 
Conftatirt durch die Mittheilung der Eintragungsma⸗ 
nipulation, daß die nicht eingetragenen Schriftſtücke 
berhaupt nicht in's Archiv gelangt find und daf 
der größte Theil der fehlenden Schriftſtücke im 
— 4 Augabtune de if Es folgt daun bir 
ung der unter di i 

gedbelgen Schriſtftle die erſte Rubri! 
ſich nahm und ſpäter zurückgab, ſowie die Cor⸗ 


Arnim, welche die Rückgabe derſelben zur U 
Die Unflage widerlegt eingehend bie Beben pain 


fgeführten 


gari 
bonds 90%,. — In die Bark floſſen heute 41,000 


mburg 3 Monat 20,80. a. M. 20,80. 
Wien 11,35. Paris 25,47. Petersburg 32%. 

[Baumwolle.] (Schluß⸗ 

allen, davon für Speculation 

aſdbang amerbtniſche z., fatt Dhollen 5, and 

middling am e 746, fa ollerah 5, x 

fair Pbollerab 4%, good middl. Dhollerah 4½, middl. 


Danzig, 9. Dezember. bende Thier wieder los, ſtürzte auf Meſſerſchmidt zu] Wege, Höhen, Entfernungen und Bodenbeſchaffenheit find Dbollerab 3%, fair Bengal 4%, fair Broach 5% 
b 8 2 2 ’ „ „ 
. Dem prraßiscen Mbgeorbnetenhaufe wut iD eriee iön derart, b. b wude e le . d . i ee DIE 


glei bei feinem Zufammentritt eine Wege⸗ 
tbnung für die öſtlichen Provinzen vorgelegt 


* Wie wir hören, ift Herr Dr. Paul Gold⸗ 
Hmidt, Sohn des Herrn Geh. Commerzlen⸗Rathe 
loſchmidt bierſelbſt, im Begriff nach Ceylon zu 
um im Auftrage der eng iſchen Regierung Un⸗ 
ungen über die dort Zar jnhlseichen 
f 2 — anzu! en um eren 
Eu Sung ber ee ie ER der Miſſton ift| J 
* Der Neue Gefangverein veranftaltet am 
wichſten Sonnabend, den 12. Dezember, feine erſte 
1 des Hotel du Nord. Außer 
einigen Liedern für gemiſchten Chor von Mendelsohn 
und Gade (Doppelquartett) kommt Romberg's „Glocke“ 
Nollſtändig zur Aufführung. Da die Chöre des Werks 
9 6 bt und die Solopartien in den Händen des 
Deren Hlomme und bewährter Dilettanten find, fo 
dierfte dieſer erſten Lebensäußerung des jungen Vereins 

e Theilnahme des Publikums nicht fehlen. 
* Bei der Gitter⸗Expedition der K. Oſtbahn find im 

2 


Bermiſchtes. 


* Während der in den Morgenſtunden des heu⸗ 
tigen Tages ſtattgefundene Vorüber en 5 der 
Venus vor der e deſſen Verlauf 
und aſtronomiſche Bedeutſamkeit Eng bekannt 
ſind, für unſere Gegenden nicht ſi { 
uf eine andere, eine Woche fpäter fallende Himmels⸗ 


a 
ras Pe 
fair 7 8%. — Matter. Verſchiffung % bis 
% d billiger. Große Lieferungsgeſchäfte. 
Liverpool, 8. Rn. Getreidemarkt. 
ehl ſtetig, Mais 6—9 d nie⸗ 
driger. — Wett t. 


er: Feuch 

Paris, 8. Dezor. (Schlußcourſe.) 3% Rente 

62,45. Anleihe de 1872 98, 95 eniſche 5% 
. Stalienifi — 


44,72. Türken de 1869 373,00. Türkenloofe 122, 75. 


utragſteller ſprach der zu der Kreistagsſitzung aue 
Berlin herübergekommene Reichstagsabg. Bieler und 
gen ie, 1 17 2 4 dit 

eilung. er Kreistag beſchloß auf Antrag de { n 
Blrgermeifters Pohlmann, vie Sache zu vertagen, [4 Abt Morgens einander bis auf eine 3 Bogen-Mis|75 
bis Die ueue Brovinzialorbnung vorliegen wür (G. Aer n a ben an ne a — 2 : 

“nt ageds Aa ke 
J.... sit] Beitähttp,s De, Balaktenzte, tor 
u enutation des hieſigen Kreisgerichts header fig e . i SE 3 en Anſerdumer Weechſel 2 on. 165% 

b at in S i n ilen 2 = 
durch den Auttsdiener arretirten Fe indem Jupiter in 118 Millionen Meilen rg a — Anl. Geſtolt) 1780, 
fie ſich zuſammenrotteten und den Arreſtanten unter] Erde; erſterer mit ſeinem röthlichen Lichte ſüdlich an] Anl. (geſtplt) 184. 1866er Pr 5 0 bahn 147. 
Drohungen dem Anıtöbiener entzogen. Der Gerichts: dem Jupiter vorübergehend. ; % als 5,91. U Pf en ix 5 enbe Pro⸗ 
vof nahm Aufruhr für vorliegend an und erkannte] Wien Um das Perſonal der Komiſchen Oper] Ruſſiſche Bodeneredit « Pfan 4. n ſt 4 
demnach gegen vier der Angeklagten auf das geſetzlich] nicht darunter leiden zu lafien, daß die ſinanziellen[dactenmarkt. Tal 18 50. le. E3 
ang ae 6 Monaten, gegen den fünften Bee a 55 Birecion ier Sen 5 Ban ei 68. Ur —— > Ne = 
a onate efängni R I ema aben, die Repertoire⸗Opern doppelt * vr 2 

Aden SDanbelöfrauen u eſetz u, e en die Aufführung on aat % WB 


gniß. — — ( d) loco — 
welche geſchlachtete Gänfe nebft d Senf loco —. u vr 
ſolche hier zum Markte He ee aha a pielen beſchloſſen und das Perſonal dafür] Mai 12,50. — Wetter: Thauwetter: 

€ ngagirt. 


eingekauft und dann bier zum Markte gebr en : 

ohne aber den Gelbe zu ſolch 1 Hendel nah * Richard Wagner und Franz Liszt werden 
wendigen Hauſtr⸗Gewerbeſchein gelöͤſt zu haben, erging demnächſt in Wien ein 3 Orcheſter⸗Con⸗ 
es kürzlich ſchlecht. Jede von ihnen wurde vom 89 en in demſe ben umfaſſende 
Stadtgericht am 2. d. wegen der Contravention zu 
sem vierfachen Betrage des höchſten Satzes der 
Jahresſteuer, das ſind 16 Außerde zu 64 & und] trag gebracht werden. Der Tag des Concertes if 

2 i 


4 Tagen Haft veruitheilt. - 
Contravenienten zur Erlegung der einfachen Jahres lüb t de lt außer Zweifel, da ein Brief Wagners 
troffen iſt. 


ſteuer von 16 & nach dem Regulativ vom Jahre 1874 
verpflichtet, auch ſchreibt bafiel e die Confiäcaklen der * Dr. Nachtigal befindet ſich nach Briefen aus 


Sachen, in deren Beſitz die 


onat November cr, angekommen: 5,348 &. 
Hen 12,522 . Roggen, 693. &. Gerſte, 669 &. 
bien, 2934 &%. Hafer, 193 &. Wicken, 1122 & 
bien, 2199 &%. Spiritus; verfandt: 146 . 
Weizen, 3746 — 19 904 Ee. Gerſte, 114 &. 
5 105 piritus. 
; Neuſtadt, Weſtpr., 8. Dezbr. Vom 1. Jan. 
nächſten Jahres wird hier ein einmal wöchentlich er⸗ 
lei ede Wochenblatt, der „Neuſtädter Anzeiger“ 
m Verlage von H. Brandenburg herausgegeben 
werden, wofür der Abonnementspreis 24, Sgr. pre 
Quartal beträgt. In dieſen Anzeiger werden von 
euſahr ab alle amtlichen Bekanntmachungen und 
polizeilichen Verordnungen des Magiſtrats und der 
tadt⸗Polizei⸗ Verwaltung aufgenommen. — Am 9. d. 
det hier eine br Bor: 
chuß⸗ und Creditvereins ſtatt Der Rechnungs: 
abſchluß — das letztverfloſſene Vereinsjahr ſetzt ſich 
Aden Activis aus folgenden Poſten zuſammen: 
Beſtand rund 226 A, ausſtehende Vorſchüſſ. 
hebt Zinſen 86,039 % ne 5 . Weh 1 
Darlehne 16 „Koſten⸗Vorſchüſſe d „ Werth Dei 
Inventarien 2 Kon 


März 26 Br. — Steigend. 

Newyork, 7 Dez. Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D. 85 ½ C. Goldagio 11%, 50 Bonds 
Ye 885 16½, do. 5% fundirte 112%, 5% Bonds 
ze 887 119%, Eriebahn 27, Central⸗Paciſie 96, 


ände 131 Die dagegen ſte⸗ elben angetro g 
935 5 b ev äfentiren einen Wefervefonbs von | vor. die Aingellagten glaubten fteaflos = fein. weil Yegupten in Sint, auf dem Wege nach Cairo. re ; 8 u he 181 
ie angaben, „nur Sachen von ländlichen rohen Erzeug⸗ . u re ee 


Danziger Borſe. 


die Sid den en beträgt 7 5 K 
Amtliche Notiruusen am 9 Dezember. 


lehne und Sin aiſſen getauft de haben Der Gerichtshof erachtele 


14½, Petroleum in a bo. 2 


für die Jahre 187475 768 Gewinn | eln gebunden zum Markte kommt, nicht als rohe] Beizen loco 0 2000 1, Mehl 50. 150. ühlahrsweize 
882200 2 ft dann 3048 . Ji Hohe von | Ergeuguife der Yandwirhicaft.—- Der Conpletfänne | e glafl u. may 0 Zr ran von . e. Mais did gigen) 930, 3 
88,489 K. fteht danach Schuld und Forderung. Von S9 welcher wegen Verletzung der Schambaftigken hodum! > 182 1868 67 70 Mr. ee (ion) 17 Ya, Schmalz ( arle 
em Gewinn bat man 5 pet. an den Reſerbefonds | beim Vornage eines Couplets im Theätre variete der 130 1338 65 68 1 Bel 59-699, | Wileor) 1471. Spec (fbort clear) 10. 
abgegeben, ferner die Verwaſtungskoſten 1525 3 da- | Gamtrinushalle zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt] dun 126-1318 63 65 r & dez Schiffs -i 
von Bd: und 7 9 5 die Mitglieder zahlen | worden war, iſt auf feine Appallati n nach erneuter 7 — 25 1321378 58 61 M Br. Nen Mi a Wind: S 
1 arienburg, 9. Dezbr. um Beſten] Beweisaufnahme vom Onpreußiſchen Tribunal] orbinde 126-1344 52-60 Angekommen: St. Paulus, Philipp, Ports⸗ 


armer Gymmaſiaſten werden im Laufe des Winters 


Br. 
Ne zultrun bar 63 
= in der Aula des Gymnaſiums vier Vorträg un 664 6 nt Ohr Abe » 


Auf Lieferung 19684, bun + 
R Mi. Br. 195 R.⸗Ml. Gd. Me Mai⸗Juni 
Rogge e e Br., 195 Rt. on, 
10 
14 51 er, ur Tonne von 2000 


8 


ſt. 
6 e Activ (SD.), Schultz, Copenhagen, 
etreide. 
Ankommend: Pink „Agnes Linck“; 1 Pink, an⸗ 
ſcheinend „Friedrich der Große“; 2 Barken; Schooner 
„Courier“, Brandhoff. 


Aa dieter brei 12088, Lieferbar 50 Mı 


80 ervereins war rege beſucht. Zwei hieſige 
erm 5 
ieferuna u Aprii-Dat 158 R.⸗Mark Br., 


gliches Brod“, der andere „über den Bäckercongreß 


in Berlin i 8 ˖ 5 j Thorn 8. Dezbr. — Waſſerſtand: — Fuß 9 Boll. 
und feine Folgen. Vor und nach den en zu erwarten. D. 70 Mai⸗Juni 153 R.⸗Mk. Br. i 8 
Vorträgen wurde en cirt. — Ein am letzten Sonntage eee en en 8 Dezbr. Die heutige öffent⸗ Im % Wind: W. 8 gelinde. 


Ger ſte loco ‚ 3000 4 kleine 1 
don unſerer Stadtcapelle gegebenes Concert war 5 5e. . 100 Y en 3 


= — Unferer Yıeertafel flebt leider ein berbe Von Katharinenberg nach Thorn: Ruth⸗ 


kowski, Elkan, Brennholz. — Lück, Elkan, Brennholz. 
Stromab: 
Zeitz, Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 867 . 
oggen. 
Gez Askanas, Plock, Thorn, 45 &. 74 Kl Leinſaat. 


ajeweti, Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 241 
: 22. 55 88. Weizen, 581 C. 87 . Roggen. 


luſt bevor. 
t, fiebelt ſchon pom 1. Januar ab nach Berlin über, 


bem Maße erworben f 
; bat. Es wird hoffentlich ge⸗ 
len e der derben e burc die Wahl eines 


freundes dieſe Lücke wieder zu ergänzen.] der Forſt⸗Deputati baeftatteten Verwaltungsbericht 
Eifer feüperen Bericht über die Mögich elt eines pro 1873 74 betrug bie Girmapıne des Mäbtilden Tur Hilde Gene ee fene 91 CD, 34 Werden Meteorologiſche Beobachtungen. 
5 den nnn 0 dung das S aun bald „ a bie 5 Kr, 3 si 9 4 * 5 d u 2 5 do. 8 28 
on anderer Seite namentlich deshalb] unter r die Renten⸗ ung arr⸗ 5 o. do. ] 5 o. 5 eier 
emöngeln derſucht bat, weil wir des betreffenden do 105% Gb. 11 Danziger Privatbauk Actien — Wind und Wetter. 


holzes, 189 für die Bereitung des Torfes und 


* 
6 6 K für 8 angeſetzt waren; mithin der Be⸗ eee 


En dorurtheilsfrei lobend gedacht, können wir in 13 Gd. 4% Danziger Verem ue Gr, 


Theilen aufrecht erhalten ſtand 8637 er Reinertrag eines Morgen war Day er Verſicherungs⸗Geiellſchaft „Gedanta 4 ＋ 20 S au, trübe, bez 
der being. 8. Deer. In feiner lezten Gigung denmach 181 % 18 K. 6 J. — In berſelben Sitzung 25 Br. 5 Danziger Oppolhelen Pfandbriefe 99% | 8 52:49 02 8. beftig, Schnee. 
gab der Kreistag ein Untachten dahin gr daß es wurde der für die Zeit 8 1. Dezember c. bis dahin] Br. 5% Pommerſche Oypstheken⸗Pfandbriefe 99% Br.] 18] 327,60 10 S., belt, trübe, bez. 


J. Goldberg. Weihnachts-Ausverkauf. | 


8 Die billigen Schärpenbänder, Cravattentücher für Herren u. Damen, Shäwlchen, Kragen u. Stulpen ete. 
sind noch in grösseren Partien vorräthig und bleiben bis zum Feste ausgestellt. — Hinzugefügt sind jetzt 
“div. Hauben, Capotten, Baschlicks von dieser Saison. — Gleichzeitig wird das ganze Sortiment diesjähriger 
Winterhüte für Damen und Minder (letztere garnirt von 1 Thlr. ab) ausverkauft. 


5 55 BEE Besatz-Artikel: Gutes Sammetband No, 60 1 Thlr., No. 70 1 Thlr. 5 Sgr., No. 80 1 Thlr. 
2 gr. u. s. w. . 
85 8 Elle breite Sammete, ächt, blauschwarz und kohlschwarz, Elle 1 Thlr. 10 Sgr. und 1 Thlr. 
20 Sgr., dieselben sind ebenso preiswürdig, wie die im vorjährigen Ausverkauf schnell vergriffenen Partien. 
Confections-Sammet, wie ächt aussehend, in Resten zu 20 Sgr., sonst 1 Thlr. 10 Sgr. pro Elle. 


Weihnaochts-Ausverkauf. L. J. Goldberg. 


ö 4 Ku RER ARER a. 3 5 a a 19 NER ER . Ne ; a 3 W r 0 % ö RN HR e — . 

Die — —.— 88 zn Der 05 5 e f 15 AR RR Eschen and ae it andern 

Hundertmark iſt aufgehoben. Fa >) FREI ACLZFELIRESEREZLAIEIFELAZSTASET Unternehmens halber vom J. Januar oder 
Borczechau b. Pr. Stargardt, im De⸗ J 5 u 4 jpäler abzugeben. Etwaige Anfraren unter 

cember 1874. Feteb ens 8 ri je N. 6344 befördert die Exped. d. Ztg. 

Frieder! bewenſtern 35 5 = 

ee E Krafimeier & Lehmkuhl, I GewerbeBerein. 
. € ! i fl 1 

A Bazar, der den Rache euer U empſehlen aus ibrem zur Zeit reich aſſortirten Lager IN Donnerſtag, 10. Dezbr. 1874, 


von etwa 950 Ay ergeben hat, ihre Mitwir⸗ 5 5 2 * von 6 bis 7 Uhr Bibliothekſtunde, dann Vor⸗ 
fung und Theinnahme ſo Mann — fertiger Wäsche-Artikel und Weisswaaren frag des Herrn Dr. Scheppcke über Ton und 
thätigten, 1 na er en Dank. folgende SEN e Vas stand 
er Vorſtan 1 2 . 
des Vereins für „ Kranken hi zu nützlichen Geſchenken geeignete Artikel a tan er 
Bekanntmachung Rur zu außerordentlich billigen Preiſen Odeumhalle 
ekanntmachung. Oberhemden nach neueſtem beſten Schnitt unter Ga⸗ Moor- Schürzen, Batiſt⸗Schürzen und leinene Kohlenmarkt 16. 

Die am 31. December cr. fällig werden⸗ rautie guten Sitzens, in geſchmackooller reicher Klchenſchürzen x Von heute ab Original⸗Actienbier in ee m 
den halbjährlichen Zinſen von den älteren Auswahl. Geitridte wonene Jacken und Weiten, iin kei 
Danziger Kämmerei ⸗Schuldſcheinen SGeſtreiſte Percal- Hemden, Flauell⸗Hemden, Teinene Taſchentücher und Batiſt⸗Tücher, Heilige Geiſtgaſſe 71 
konnen im Laufe des Monats Januar 1875 3 Senate Damenhemden, Handarbeit, Tiſchgedecke, Damaitdeden mit Franzen, 500 Fa 
an jedem Wochentage in den Stunden von 9 Modernſte Damenkragen und Manſchetten, Deſſert- Servietten, Handtücher, Caffee d Angleter re 
bis 1 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung der Nr nen antalons, Tiſchdecken in Tuch, Rips und Gobelin, 

Zins⸗Coupons von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe in Seller tel, Damen-Nachthemden. : Schutzdecken, Bettdecken u. v. A., 1 
Empfang genommen werben. Moorräcke, Steppröcke, gehäk, woll. Unterröcke, 4 . Faden: Freund⸗ 

Danzig, 5. Deür 1874. | ie 175 1 87 ULZmer. 

Der Magiſtrat. berſchiedene zurückgeſetzte Wäſchegegenſtände e ee 

. » Piseten künstlicher Zähne, | ff zu bebentend ermäßigten Preiſen (6454 uchar 

HE 8 ee . — Restaurant, 
, noperstionen schmerzlos N N 
n Kniewel’s Atelier, Heilige- TE — TAI N N 1 Holzmarkt 17. 
geistganne 25, Ecke d. Ziegenansse, Danzig. | DAY. W Ya | Teple d’höte von 12 bis 3 Uhr, a Convert 
iner Privatfeſtlichleit wegen bleibt | “E SIT 555 


Mäucherlachs in Hälften, Neunaugen, Sar⸗ 


|. . n Half Speiſen a la carte, ff. Weine. 
dinen, Caviar ꝛc. in Fäßchen, bei 


mein Lokal Donnerſtag, den 10. d., 
von 5 Uhr Abends ab geſchloſſen. 


Ed. Martin. 
Für meinen Schreib⸗ 
Unterricht für Erwachſene 


nach der anerkannt beiten (Carſtairs⸗ 
ſchen) Methode, nehme ich Meldungen 
entgegen Langgaſſe 33 im Comtoir. 

5525) Wilhelm Fritſch. 


Prima Schmalz, 


in Fäſſern und ausgewogen, offerire billigſt 
Meck Heiligegeiſt⸗ 
2 


Fremde und hieſige Biere. 


H. H. Roell, Hundegaſſe 70. [Neue auswärtige Bedienun 
Rübküchen. 90 


Kleinere Poſten im weißen Engel⸗Speicher 
an der e größere ka 8 Sar dd den 12. 
Lundegaſſe 70. N. Ie heel. . Neuen Geſan Mo 

3 Trockene Buchen⸗Vohlen, 2, 3, 4% offerirt dis Hotel Fig ft 1 
zu mäßigen Preiſen H. H. Roell, f att. 


| Hundegaſſe 70. i pP rogramm: 
Em ummitielbarer Nähe don Brom- 1. Ten Wartend, Romanze, Mendels⸗ 


berg belegene 


5 j il 
| Dampfpappen Fabrik beleſahn „Bart 
im beften Betriebe, mit neuen Gebäuden und 
Morgen Acker, iſt Umſtände halber unter 2. T 
ſehr annehmbaren 9 in pace preigwürdig 
zu kaufen oder auch zu pachten. Näheres 5 1815 Solis. Der 
e 


wanderung, Nie 


affe 29. i g Slomme. ' 
iesjährigen Rinder: Ale Carl Buhrand When Sipfäpe a | 
0 0 75 n 7 5 * 
C i in! Bromberg, Bahnhofſtr. 70. mu del KIT . 1 Sa Fa e 
Altrach. | ADIM Emma use = Ein feines neues woll- %% 


2 No zu haben 

5 ſander⸗Pianino LIE A 
list Umstände halber zu billigem Preiſe zu ver⸗ 

buen, Johaunisgaſſe 60, 1 Tt. 

[Eu Kaſſeebrenner, 20 Pfd. Inhalt und ein 
4 geſtickter polirter Ofenſchirm zu verk Zu 

erfragen Kohlenmarkt 27. (6466 Donnerſtag. 10. Decbr. (Abonnem;-susp.) 
& in junger, wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, Beneftz für Herrn Regiſſeur Bolewsky⸗ 
5 der bereits ¼ Jahr als Mitredacteur u. Die ſchöne Helena. Operette von 
Redactionsſecretär einer größeren Zeitung thätig Offenbach. 


war, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine | Freitag, 11. Dechr. (4, Abonnem. No. 9.) 
Lhnliche Stellung. Derſelbe würde dach bereit 1 e Studenten. Luſtſpiel 
fein, eine wiſſenſchaftliche Corrector⸗ ober Ne: S n 6 V von N. Venedig. 
vorterſtellung anzutreten. Gefällige Offerten | Sonnabend den 12. Dec. bleibt das Theater 

| 


N 
A. Past, Set 
Fetten Raͤucherlachs 


in beſter Qualität, 
delicat geräucherte Spickgänſe und Keulen, ſo⸗ 
wie friſch geröftete Weichſel⸗Neunaugen in /, 
1/9 Schockfäßchen verpackt auch einzelne empfiehlt 
und verſendet bei billigſter Preisberechnung 


Alexander Heilmann 


Scheibenrittergaſſe 9. = 


FeinfieNatives Auſtern 
Josef Fuchs. 


Größte Auswahl in beiten ruſſiſchen 
deutſchen und engliſchen 
Fabrikaten 


sub M. 8. 20 post restante Schwetz. ſchloſſen . f 

85 l Fabrik-, Commiſſtons⸗ und Spedi⸗ In fa e mit theilweiſe neuer Aus⸗ 

Wiener [J nons⸗Geſchaft ſuche einen jungen Mann Rien r. Montag, den 14. Dechr.: 
fals Lehrling, mit den nöthigen Schulkenntniſſen Oper von R. Wagner. 


Schuhwaaren⸗Depöt 


0 i i dation. f 
lde ede er Ni erer, Sdſonle's Theater. 


— ng 6467) . Vorſtädt Graben 49 b. onner 
Frische hen Sons, Sir |Aunanı "hu aaa, Sirsnen u 
" 7 mädchen f. Güter, Hausmädchen, Kutſcher Naubritt ein K Poſſe mit 
Perigord-Trüffeln Diener, Hausknechte und Lauſburſchen weit Geſang. er und ſein Knappe, e 
7 Diermit a TAB nach J: Heldt, Dong, Dreitgoffei lit. Ich erſuche Jedermann, Wer den Aufentbalts⸗ 
Fasanen - ierm ˖ die ergebene A . Graben 7 u. 8 iſt eine aus 6 Zim⸗ " ort ber Lehrerwittwe Ern ine Den⸗ 
7 mern beſtehende Wohnung vom 1. April f., J wert, vergangenes Jahr als Wirthin iin 
i heut gen Tage ab ausgenommen an Militair, zu vermiethen. Amt Pr. Stargardt conditionirend, mails 
Haselhühner - g. ‚ u Ne jahr d. J. wird ein tüchtiger ergebenſt anzuzeigen. (647 
Birkhühner. eine Flaſchenbier⸗Niederlage J. ed gef ah, ere es wren 
90 0 5 ner, aus der Brauerei — G. K ewünfcht: Bg rs, bei Thorn. 40270 Kieler Sprotten, 
ende Nummern, 0. aemmerer 7 f heutige Sendung. 
2 a d p „ führen werde und Bairiſch⸗Bier in Original⸗Füllung zu Brauereipreiſen Langenmarkt 35 Fetten Räucherlachs, 
Holsteiner un ima abgeben werde. Danzig, den 9. Dezember 1874. ne Sen der dee wehen. F elne &h icgänſe f 
* N 3 i leitung, Canaliſati i ö 
Whitstable Austern, 6487) F. Baecker, Brodbänklengaſſe 9 re 10 beende ue o u h Gabi D 
| D f J 4 RT RR 7 = 5 Zu beſehen von ſtra „ int, 
A pen-Drosse Bi eihnachts-Ausstellung: des Nähere in Leben Elb⸗Cabiar, friſch, 


Pasteten 


empfing wiederum 


R. Denzer. 


Ci 4000 Meter I. Sorte und 600 Meter x 
II. Sorte Kiefern Klobenholz find 
Au ten und ſtehen zur Anſicht Bahnhof 


[Got Wurſt, 
N. I. Angerer. Ee geufchatelle, Ebner en, 
5 Pumpernickel empſieh 
„F. E. Gossing, 3a 
Berichtigung. 


In der Todesanzeige des Lobndienerg 
Klein, in der gestrigen Abendaus abe, ſoll 


warzwaſſer. aus Leipzig. Ag |vermiet die Unterſcheift „die trauernde we, 
Emil Brambach 70 7 
. | ' I — — 
= 7 v 1 " Rormiklen um Iuf ein Hiefihes Gründſtiie 5 Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 
Friſche Rübkuchen Ye ihr, ee 85 Hoſen⸗ A e 2 fofort geſucht, Adreſſen von | a. o. ber i n beratenden Druck und Ders zn ee Kafemann 
7 f „1, i i pediti g * 7 " 
offerirt F. W. Lehmann, nühergaſſe No em Stadtgeri elbſtbarleiher werden in der Eppedition dieſer Eis * vegaſſe 20. 8 (6476 Hiean eine Beilage. 


5374) Mälzergaſſe 13, fubhattirt. (6472 Zeitung unter No. 1451 erbeten. 


j 
4 


Danzig, 9. Dezember 1874. 


Beilage zu No. 8864 der Danziger Zeitung. 


B e der Danziger Zeitung. 
örensDepelä Dezbr. . 
auf Termine matt. Roggen loco 
ember 


ai 154 Br., 158 Sd. — Safer feſt. — Ge⸗ 
feft. — Nüböl geſchäftslos, loco und 0 8 
IR 200 C. 57% — pi ruhig, Nr 1 


Königsber 


Wei 429, Kilo dochbunter 13084. 78 


Die mäßige Beſſerung, welche im geſtrigen Börſen⸗ 
verkehr durchgegriffen, konnte ſich heute nicht mehr voll 
ehaupten, und dies darf wohl zuvörderſt dem Fehlen 
der Wiener Depeichen zugeſchrleben werden. Wenn 
auch keine wirklich matte Tendenz Platz griff, ſo ver⸗ 


83, 1278 84, 12988. 84 Pr bez., bunter ruſſ. 12084, 80, 
12183. 80, 12384, 78, 80, 1258, 80, 12683. 78 ½ Gr bez., 
rother ruſſ. 1238. 74, 1248. 75, 1268. 75, 12784. 74, 
1318 75 Gr bez. — Roggen de 40 Kilo inländiſcher: 
123/48 57½, 125/68. und 126/7768. 58 ½, 126%. und 
127/8 % 58 ½, 126/78 58 ½, 127/88, 58 ½ Gr bez., 
fremder: 1178 beſ. 55%, 53%, 
1218, 54%, 1208 55½, 1218 55½, 12288, 56, 123/48 


Gb., 18 ½ bez, Dezember 13%; M Br., 18% Mr 
Gd., Dezember⸗März 19% a Br. 18% Gd., 
Frühjahr 60 % R.⸗ Br., 59 ½ R.⸗Mrk. Gd., Mai⸗ 
Juni 62 R.⸗Mrk 61 R.⸗ Gd., Juni 63 


118% 119/20%,, und | Ye 


Ar April⸗Mai 190 Mk. — Roggen der Dezember 
56%, r. M 


1 p 
Dezbr. 18, Me April⸗Mai 58 Mk. 40 A, Pe 
Juli 59 R.⸗Mk. 50 K. W 
20008, loco 82 bis 85 , December 85% & Gd., 
86 & Br., März⸗April 270 R.⸗Mrk. bez., April⸗ 
Mai 273 R.⸗Mrk. bez. September⸗October 280 R⸗ 
Mrk. bez. — Petcoleum matter, loco 3½ & Br., 
. 3% A, 
3%, & bez, 3½% Br., I e 10 
4 ez. 3 / r., Januar⸗Februar 11, 8 
Mk. Br. — Schmalz, Pier loco 23½ RA bez. — 


5 r. 
He Speck ſhort clear 19½ & tr. bez 


Weizen loco Ye 1000 Kilogr. 


Qual. ge⸗ 
& bez., der 
Var 
148%, 


64 „ nach Qual. geforbei. — Hafer loco Pe 


Berliner Fondsbörſe vom 8. Dezember 1874. 


1% der Mille Prämie geſucht. ie internationalen 
Speculationspapiere bewegten ſich ſchwerfällig und co⸗ 
pirten in ihrer Coursentwickelung faſt vollſtändig den 
geſtrigen Geſchäftsgang; mit den geſtrigen Anfangs⸗ 
courſen beginnend, gingen ſie bis auf die geſtrigen 


und Italiener ließen in der Notiz nach; Amerikaner 
ſehr ruhig, ebenſo ruſſiſche Werthe, von denen ſich nur 
Centralbod. durch regerern Verkehr und beſſere Notiz 
auszeichnete. Bahnen waren ziemlich feſt und allen⸗ 
falls nur E⸗Anleihen, dagegen erwieſen ſich Prämien⸗ 


2 December 8 9 


1000 Kilogr. 54—64 & nach Qual gefordert. 
Erbſen loco For 1000 Kilogr. Kochwaare 66—78 
nach Qual., Futterwaare 61—64 & nach Qual. — 
Weizenmehl 7 100 Kilogr. brutto unverſt. 
Sack No. 0 9½—9 , No. O u. 1 8½—8 & bez. 
Roggenmehl der 100 Kilogr. brutto unverſt. inel. Sack 
No. 0 8½—8¼ , No. 0 n. 1 7%—7 % , Nr 
December 7 & 22—21½ & bez., Ye Januar 23,2—1 
Mk. bez. e Januar⸗ Februar 23— 22,9 Mk. bez., Wal 
Februar⸗März 22,8—7 Mk. bez., der April⸗Mai 
22,4 Mk. bez. — Leinöl der 100 Kilogr. ohne Faß 
20% N — Rüböl r 00 Kilogr. loco ohne Faß 
18 ½ & bez. r December 18½ & Br., r April 
Mai 57,6 Mk. bez., Ye Mai⸗Juni 58,3 Ml. bez., Pe 
September⸗October 61 Mark Gd. — Petroleum raff. 

mit Faß loco 8½% . bez. Nr 
N Gd., Nr Januar 23,6 Mk. Br., er 
Februar 25,6 Mk Br. — Spiritus 7er 100 Liter 
à 100% = 10,000 % loco ohne Faß 18 & 25 Gm bez., 
mit Faß = December 18 & 23—22—23 K. bez. Jr 
Januar⸗Februar 56,9-3 Mark bez., er April⸗Mai 
58,5—2—3 Mk. bez, Ye Mai⸗Juni 58.8—5—6 Mk. 
bez., r Juni⸗Juli 60 59,7 —8 Mk. bez., der Juli⸗ 
Auguft 61—60,7—8 Mk. bez., der Auguſt⸗September 
61,7—6—7 Mk. bez. 


Ya 100 Kilogr. 


feſt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte hatte eine 
mattere Tendenz Platz gegriffen und erlitten die 
Courſe mehrfach geringere Einbuße, der Umſatz war 
aber nur ſehr gering. Bankactien ruhig. a. = 
Bankverein bevorzugt und zum Theil anziehend. In⸗ 


Schlußcourſe zurüc. In den localen Speculations⸗ 
werthen war der Umſatz nur ſehr gering. Die aus⸗ 
wärtigen Staatsanleihen blieben ſehr ſtill und konnten 
ſich meiſt im geſtrigen Niveau behaupten, nur Türken 


Aulaßten doch Realiſationsverkäufe einen Druck auf die 


anleihen als ſchwach. reußiſche Fonds in geringem 
durſe, der bemerkbar werden mußte, da bei der P & 


Verkehr und theilweiſe ſogar eher matt. Andere 
Deutſche Staatspapiere ohne Leben. Das Prioritäten⸗ 
geſchäft blieb klein, aber die Stimmung war leidlich t Sinſen vom Staate garantirt. 


f c —— G 


du 4 — 5 meiſt geſchäftslos. Wechſel matt und 
geſchäftslos. 


5 gen Geſchäftsſtille ein angemeſſenes Gegengewicht 
e. 


Deutſche Goldmünzen waren auch heute zu 
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Gut ſitzende Herren⸗Garderoben, 


aus den vorzüglichſten Stoffen gefertigt, liefert unter Garantie bei reellen billi⸗ 


gen Preiſen A. Fünkenstein, 


Langgaſſe 80. 


Elegante Schlafröcke 


et Auswahl zu Weihnachts⸗Geſchenken vorrätbig bei 


ranz. Wallnüſſe 


wirklich ſchöner Qualität empfiehlt 
bei en 


Ba 
Carl Marzahn 


Comtoir: Langenmarkt 31. 


Von 


5 mit beſtem Werk (Becker) hält größtes Lager am Platz . 


8 20 aer un unter Garantie ſchon von 14 


Gewicht Regnlateuren f 


Thorner er. Serberaame W. Manneck, Sr Se. .ag. A. Fünkenstein. 
* „ * 3 A 5 
oni ku en abrikate Ubrmacher. (6433 Wegen Aufgabe des Gejhäfts haben wir unſer bedeutendes Lager von 
: ae Kurzwaaren, 
an Ahorn, 88 Die Strickwollen und 


Wollenen Fantasie-Artikeln 


permanente Niederlage nach wie vor 


Gr. Krämergaſſe 9 


mit vollſtändigem Sortiment. 
oſchere Kochkuchen für jüdiſche Haus⸗ 
haltungen. (5168 


Pianoforte- Fabrik 


von 
G. Wi 
. Wiede, 


Heiligegeistgasse No. 53, 


empfiehlt ihre Flügel und Planino's unter Garantie zu billigen Preisen, Auch sind 


hohe kreuzsaitige Nussbaum-Pianino’s von Sohweohten, Hofpianofo rtefabri- 
kant in Berlin, bei mir wieder eingetroffen. (3856 


irklicher Ausberkanf 


= zu bedeutend ermäſi ten Preiſen von 
ſämmtlichen garnirten Hüten und Kapotten, 
von 25 % und 1 . 15 % an bis 3 %, die faſt das Doppelte gekoſtet haben. 
Schärpenband 4 5 Hr die Elle, feinſte Blumen, Federn, Agraſfs, Tülls 
Sammet, Seidenband, Hutfagond 2% 6, Ripfe, Spitzen, Filzhüte v. 15 r, 
Sn Gaze r ein Seidenſhawl 2½ Gr, 1 Maar Buckslin⸗ 
andſchuhe 5 , ein Schleier 11% Gr, ein geſt. Taſchentuch 6 Fr, eine Buſen⸗ 
ſchleife 2 r, ein ſeid. Tuch 10 Pr, ein get Shaw! 1% Ar, 1 Kragen 1 Gr 
1 Bloufe 10 %, 1 Paar Glockenſtulpen (fach) 3 Hr Ferner für Herren: 
Ar, 1 Chemiſett 2% 
Watt cla ane ann ꝛc. 
5 ali r anne 
Kleider⸗Mulls bedeutend unter dem Prei Pure en 


eiſe. 
Sehr vortheilhaft für Weihnachts Einkäufe. 
Adolph Berg, nur 8, Portechaiſengaſſe 8. 


I. M. Putikammer 


f empfiehlt als beſonders billig und preiswürdig die auf Frankfurter Meſſe 
ver Schiff Ellen Jones und empfiehlt gekauften 


Were lindender. neueſten Stoffe für Neberzieher, 
e ganze 1 und Beinkleider, ſowie 
b ee haltbare Buckskins für Knabenanzüge. 


Weihnachts - Einkäufen 
empfiehlt die Buchhandlung von 


Th. Anhufh Cangeumarkt!10 Bi 


ihr überaus reichhaltiges Lager von Bilder 


büchern, Jugendſchri 
a „Slaititern, 


Größtes Lager in Apol⸗ 
dauer Unter ⸗ Kleidern, 
Socken, Shawls, Plüſch 
Jacken in feiner und ordi⸗ 
närer Qualität. Pferde⸗ 
ecken ꝛc. empfiehlt rüu⸗ 
mungshalber billig 


Otto Retzlaff. 


Wiederverfänfer erhalten Mabatt.) 


rima blauen, engliſchen 
Lacher 


baren Dimenſionen, empfing 


zum Ausverkauf geftellt und empfehlen namentlich Wiederverkäufern dieſe Gelegenheit 
Heiligegeiſtgaſſe 23. 

n N 

großer Auswahl, Spiele. eleganten Einbänden. 


ſin dite ni u 
Weihnachts-Lager. 
L. Saunier'sche Buch- u. Kunsthandlung, | 


Danzig, im December 1874. 
Hallauer & Morwitz, 
Prachtwerke Jugendſchriften Elaffiter 
A. Scheinert. (6266 


1 Shawltuch 7% r, 1 Baar Lederhandſchuhe 15 
A, 1 Shlips 2 Ir, Oberhemden, ie 
Ein Reitbeitand Gardinen in beſter 

ebot. 


Winter ⸗Mäntel, 
Paletots und Jacken 


empfiehlt in großer Auswahl in den neueſten Fadons und nur 
guten Stoffen 


RU ſuche einen tüchtigen Inſpector, Gehalt 


nach Leistung bis 250 Thir. Antritt ſofort Ein Lehrling 


oder 1. Januar. Nur Reflectanten, welche lange und Modewaaren i i 
auf derſelben Stelle geweſen, werden berückſichtigt. Engagement. e 


v. Baehr-Jaskenbruch Louis Hirschberg, 
1) 


6489) per Reichenau Oſtpr. Graudenz. 


6450) 


(6105 


findet in meinem 
Confections⸗, Tuch⸗ 


’ 
64 


PP. 
Hiermit bringe ich zur 
Kenntniß der Betheiligten, 
daß ich mit dem heutigen 
Tage die bis jetzt von mir 
verwaltete 
Haupt-Agentur des 
„Nordstern‘‘ 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Aetien⸗Geſellſcha 


niederlege. ö 
Danzig, den 9. Dezember 1874. 


Pracht⸗ABC⸗Buch. 
Das ſchönſte Bilderbuch mit über 200 
Bildern in Farbendruck ausgeführt. 
Mit Verschen von W. v. Breit⸗ 
ſchweis. In Quarto eleg. carton. 


ſtatt 1 Thlr. 12 Sgr., für 
16 Sgr. zu baben bei 25 
| Theodor Bertling, 


6461) Gerbergaſſe 2. 


ilufrirte Ausgabe 


Shakeſpeare's Dramen, |s 


Ueberſetzung Schlegel & Tieck, 


die ſich den Grote'ſchen illuſtr. Göthe⸗ und 
Schiller⸗Ausgaben anſchließt, iſt nunmehr 
vollſtändig erſchienen und in gebundenen 


Exemplaren de haben, Preis 9%, Thlr., und | 


eignet ſich, ebenſo wie jene, beſonders zu 


Feſtgeſchenken. 2 


C. Liemssen's Buch- & Kunsthandl. . 


J. Paſtor.) 
al Langgaſſe 55. 


2 


ſchanpaguer Offerte 


n Folge eines Gelegenheits⸗ 
kaufes bin ich im Stande 


ücht franz. Champagner 
in 6 verſchiedenen feinen Mar⸗ 
ken, die Flaſche von 1½ Thlr. 


ab, abzugeben. 
G. H. Kiesau, 


Hundegaſſe 3 und 4. (6294 


Deitderken, 
Tiſchdecken, 
Handtücher 


4 empfiehlt 
zu den möglichſt billigſten Preiſen 


N. T. Angerer, 


i Leinwand⸗Handlung, 
93) 


Laugenmarkt 35. 
KN a 


‚PBaranüffe 
Lambertsnüſſe 
Wallnüſſe 


offerirt (6464 


Julius Tetzlaff. 


Italien. Maronen, 
Teltower Rübchen, 
Magdeburger Sauerkohl, 
Dillgurken, 

Senf urken (6464 
Jullus Tetzlaff. 
Neue türkiſche Pflaumen 

offerire pro Pfund 4 Sgr. (6464 


Julius Tetzlaff. 
rn 


Beutlergaſſe 2, Beutſergaſſe 2, 
empfiehlt zu Weihnachts:Geichen- 
ken lange und kurze Tabakspfeifen, 
Spazierſtöcke, echte Wiener Meer⸗ 
ſchaumwagren, Schach und Domino⸗ 
ſpiele, Ballfächer, alle Sorten Kämme 
und Bürften, Manſchetten Knöpfe 
u. f. w. zu reell billigen Preiſen. 


’ 
Beutlergaſſe 2. Beullergaſſe 2. 
n ET 83 7 * a REN AN 


8 Zuchtanweiſung nebſt illnſtrir⸗ 
tem Preis ECurant des franzör 
ſiſchen Haſenkaninchens verkauft 
und verſendet à 20 Reichspfennige mu 
reſp. 3 Sgr. die Heiligenbrunner 
Lapin⸗Züchteret von August 

Froese in Danzig. 


Diadem und Preßſtechten 


aus feinſtem franzöſiſchem Glatthaar, bis 
100 Gee Cle 86nd. 
ligen Preiſen arle a biffeur, 
6457) 5. Maczauſchegaſſe 5. 


Alb. Pfennigwerth. : 


6468) 


6257 


en, auch nach auswärts 


werden bereitwilligst ausgeführt. Cataloge 


N 


| Geſtreifte Kopf Shawls 


; Y ein n i 
in Wildleder, Glace, Stoff 
Pelz für Herren, Damen und Kinder 
empfehle 
Preiſen. 
Preiſen. 
Herren⸗Handſchuhe. 


Halbweisses Tafelglas . 5e «sin Kence alaig 
in schöner Dualität bißigft del 9 eſſe 0 Inhalt 4 bis 5 Eimer ift für 


. ir * . . 2 1 1 18 Re Aue} 7 — mn ＋ 
— A 5 X N 8 RENT VRR al, KONG is Er 
5 5 * 9 END vr * 5 n Er 


Eskimos, Ratines, Floconnees, Doubles, 


ſtellen wir zum Schluß der Saiſon zu billigſten 


Engros⸗Preiſen “ 


bei Abgabe einzelner Meter zum Ausverkauf. 


Damentuche in den brillanteſten Farben 


verkaufe von 25 Sgr. , Meter ab, namentlich zu Feſtgeſchenken geeignet. 
Aufträge nach auswärts effectuiren prompt. Proben ſenden auf Wunſch franco. 5 

Wir erlauben ung auf die ſehr weſentlichen Vortheile, die wir beim Detail⸗Verkauf durch unfere g 

Preiſe bieten, wiederholt ergebenſt aufmerkſam zu machen und laden zu zahlreichen Einkäufen ein. 15 


Riess & Reimann, 


Breitgaſſe 56. 


Weihnachts- 


54. Bazar 54. 


unge Louis Berghold, ug 


Zur größeren Bequemlichkeit eines hochgeehrten Publikums eröffne ich am heutigen Tage einen 


MWeihnachts-Bazar, al 
veautes Marmor-, 


enthaltend eine große Auswahl der feinften franzöſiſchen, engliſchen und wiener Nou 
Alabaſter⸗ und feingeſchnitzten Holzwaaren, eleganten Leder⸗ u. Papp⸗ 


Arbeiten, als: Portemonnaies, Cigarreu⸗ und Brieftaſchen mit und ohne . Nun = Damen 

d „Reiſe⸗ und Damentaſchen, Schultaſchen für Knaben und Mädchen, Brief, Noten- und Zeichnenmappen, 
ee Allem zu 50 Bildera, von 15 Sgr. per Stück bis zu den eleganteſten, Viſitentaſchen, Pariſer Damen 
Gürtel, Zeichnenmappen, Leſepulte, Garderoben, Handluch⸗ und Schlüſſelhalter, Karten⸗ und Cigarren ⸗Kaſten, 77 
Aſchſchaalen ꝛc. mit und ohne Stickerei. Nanchtiſche, elegant geſchnitzt 3 K, Ballfächer, Federkaſten und viele andere 


Gegenſtände. Gleichzeitig empfehle ich mein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Alfenide-Maaren. 


Fruchtlörbe, Leuchter, Meſſer und Gabeln, Eß⸗ und Threlöffel, Bat „ s Thlr. 1%, en u. ſ. w. 


Louis Berghoid, Langgaſſe 54. 


2 
1 


Buchhandlung von Fin „Anhuth, 


Grösstes Lager von Olassikern in allen Ausgaben in eleganten und dauerhaften Einbänden- 


{ Einbänden. 
Gedicht-Sammlungen mit und ohne Illustrationen in sehr eleganten n. 
5 9 anten Einbänden. 
Gesangbücher, Bibeln, Andachts-Bücher in einfachen und eleg 


Bilderbücher von 1 Sgr. an bis zum Preise von mehreren Thalern. 

s in der allergrössten Aus wah 
Deldruckbilder an auch ohne Rahmen schon von 15 Ser. 
Aquarellen von 10 ses. an bis zum Preise von 5 


Photographien. besonders Ansichten von Danzig in grosser Auswahl. 
Atlanten, Landkarten und Globen In allen nur existirenden 1 RT ER 
Koohbücher jeder Grösse und zu jedem Preise elegant un = 


für Kinder jeden Alters und ) 
zu jedem Preise, 


Thalern. 


werden gratis gesandt. 


Grösstes Lager von 


Buchhandlung von Th. An 


Langenmarkt 10. 


pielen für jedes Alter und zu jedem Preise etc. ete. 5 


huth, 


(6462 


Ansichts-Sendung 


To ſtchen zum Werken: 
6 Bullen, 1½ bis 2 Jahre alt 
5 Bullen, 7 bis 11 Monate alt, 
ſämmtlich rein Holl, aus hieſiger Heerde 


ezogen, 
9 Ferkel 
toßen Horkſhire⸗ und der Lincolnſhire⸗ 
Rae, x Wente alt, 9 ſtark augefſfferte 
Schweine, zur Maſt geeignet. 
2 Sprung⸗Böcke, 
rforddown und Negrettl, 
ock. 


empfehle ich, um zu räumen, & 1½, 2 und 8 Thlr. 


8. Baum. 


ortirtes Handſchuhlager 
f und 


(6104 


: SER 8 ng von 
iermit die ergebene Anzeige, daß es 1 Holſteiner Marfchb 
der große Saal für Familien: | Warnikam per Ludwigsort, im Dezbr. 1874. 
eitlichkeiten und Diners in feinen 4 N . Olaassen. 
0 


ergebenſt zu billigen Einrichtungen vollendet iſt und em⸗ S 
2 Spirituslagerfäſſer, 


au 
Mil tärhandſchuhe zu allen pfehle ich denſelben den 
Eine Partie ee Herrſchaften = gütigen A 


(64 
Auguste Wendland, sn Dohahnen 
Scharrmachergaſſe No. 4. in faſt neuer Gehpelz, ein Winter- 


— — — 


halt, ſowie ein metallenes 


Spiritus⸗Reſervoir 
ſucht zu kaufen 


Julius Ronicki. 


den feſten Preis von 7 Thlr. zu verk. 


Hugo Scheller, Dauzig. Gr. Gerbergaſſe No. 3, 3 Tr, 


(6459 


hardt in Hannover namentlich 
leine große Auswahl von Geſchäſts⸗ 
büchern mit Mark und Pfennigen, 
= Cos n el ir | 
je 5 Co pir⸗ u. Stempelpreſſen 

Stoffe zu hocheleganten Anzügen in Engliſchen u. Rheiniſchen Sasritaten, PS 


Sorten Blau- u. Trooken« 


Be „ R 
in Gold, Silber, und allen andern 
Farben auf Briefbogen und Couverten 


l seſchenken. 


e429 


5,000 und 10,000 Liter Au: 


A. de Payrebrune, 


ſunſere bedeutenden Vorräthrt 


Hundegaſſe 52. 


empfiehlt d. Contobücher⸗Lager 


des Herrn J. O. König & Eh- 


in Schmiede und Gußeiſen, ſowie alle 


Stempel-Maschinen, 
Monogramme 


Minlatur-Photogra- 


phien von Viſitenkarten und viele 


andere praktiſche Gegenſtände zu Feſt⸗ 
(640 


Gänzlicher Ausverkauf 


von Spielwaaren. 


Um mit meinen Spielwaaxen von Zinn 


zu jedem annehmbaren Preis 
Ausſtellung, Breitgaſſe 33, Zinnwaaren 
jeder Art; Wirthſchaftsgeräthe werden wie 
bekannt billig daſelbſt verkauft. (6463 


Gute Polſterheede 


offerire zu 2 Thlr. per Centner. 


Roman Plock, 


Michkanneng. 14. 


edaillen pramiirt 


8 
8a 
2 8. 
22 
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en 
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E 
. 


doch üb 
fügen, 


Mühlenwer führer. 


e Mühle mit 7 M. l. 


2. Graupengaͤngen wüuͤnſche einen 21 — 


Wer kfü i 

Biden ber RN, 
A. Klatt. 
Ein junger Mann, 


der mit der Buchführung vollſtändig vertraut 


FÜR lſt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen von ſo⸗ 
gleich Stellung. Gefl. Adreſſen werden unter 


6494 in der Expedition d. Ztg. erbeten. 


Tüchtige Schloſſer, 


5 Blecharbeiter⸗ Klempner 


finden lohnende Accordarbeit in der 
Königlichen Artillerie⸗Werkſtatt 
Danzig. 


zu De 
n Groddeck bel Las kowitz iſt zu Sala 
* bi u 11 1 Wirth⸗ 
a * 4 0 
eee 


u I. Mann, mit einf. u. Dopp. 
Suctührung, ſowie Sees 
en e eg ct Siehe 
m 2 
einem Comtoir. Abr. . | 
Exp. d. Ztg. erbeten. 
Re nee Br en von 15 Jahren 
rd in einer gebildeten ! E 
11 5 ein Inſtrument zur Dill, — 
6 115 werden kann, eine Penſton geſucht. 
Eſſewie Offerten direct an meine Adreſſe 
Newie p. Karſin, Weſtpr. J. Melms. 
Laſgen markt 7 it dle 1. Etage, be 
ſtehend aus 5 Zimmern neb 2 Mllopen, ö 


den 
niſ 
auf 


Küche mit Waſſerleitung und Canaliſation, 


Geſindezimmer und Keller, ſofort oder zum 


mit 


und Bloch zu räumen, verkaufe ich dieſelben 
und ſtehen zur 


— 


pril k. J. zu vermiethen. Näheres da⸗ 
(6260 


ſelbſt 3 Tr. hoch. 


er große Laden, 
Langenmarkt 20, 


iſt zum 1. April oder ſchon früher zu ver⸗ 


miethen. Näheres Fiſchmarkt 15. 


Germanischer Lloyd. 


Die Mitglieder des hieſigen Bezirksver⸗ 
eins des Germaniſchen Lloyd werden hie⸗ 
mit zu einer 


Außerordentlichen 
General:Berfammlung 


zu Spa 8 den 19, Decbr. m, % 


Nachmittags 5 Uhr, im Bureau des Vor⸗ 
ſteheramtes der Kaufmannſchaft, ergebenft 


eingeladen. 

Tages ordnung: 

!) Berichterſtattung über die von dem Ver⸗ 
waltungsraſhe eingeleiteten Verhandlun⸗ 
gen zwecks 
rechte für den Germaniſchen 
über die weiter erforderlichen Schritte. 

2) Wahl eines oder mehrerer Delegirten 
zur bevorſtehenden außerordentlichen Ge⸗ 


neral⸗Verſan 
e. ſammlung des Germaniſchen 


6814) A. Wagner, Vorſitzender. 


Aepfel in verſchiedenen auten Sorten 
find zu verkaufen Olivaer⸗Thor 10. 


U / 

Verantwortlicher Redakteur O. Rödner. 

Druck und von A. W. eman 
Sin Es Kafema 


ewinnung der eg rm 1 
yd und 


BE 


